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Einkaufspreisen zu ermöglichen sei . Bei der Erschöpfung de^
Reservefonds sollen die Verkaufspreise des Reiches um soviel
erhöht werde » , daß sie der Reichskaffe einen Uederschnß in
Höhe der durchschnittlichen Getreidezoll - Einnahme » seit April
1892 gewähren . Dem Anträge stimmten sämmtliche Mitglieder
der Vereinigung einschließlich der nationalliberalen Theil .
nehmer zu .

Tirge8 - N u ndsch «,n .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser wohnte gestern Mittwoch der Sitzung
des pr . Landesökonomiecollegiums bis 5 >/ 2 Uhr bei , fuhr
darauf nach dem Reichskanzlerpalais und verblieb dort
längere Zeit . Vom Reichskanzlerpalais begab sich der
Kaiser zum Diner beim Landwirthschaftsminister .

* Die Meldung , wonach der Geheinie Kabinets -
rath v . Lu ca n ns zum preußischen Minister des
Innern und der Chef der Reichskanzlei , Wirkt . Geh .
Oberregierungsrath . von Wilmowski , zum Chef des
Civilkabinets ernannt worden fei , ist ganz unrichtig .* Gegenüber der Veröffentlichung des „ Vorwärts "
betr . das Schreiben des Reichseisenbahnamtes
an den Arbeitsminister , worin der Erlaß neuer
Vorschriften über die Meldung von Eisenbahn¬
unfüllen für die Statistik in Aussicht gestellt wird ,
veröffentlicht der „Reichsanzeiger " die neuen Vor¬
schriften , die sich allerdings von den früheren dadurch
unterscheiden , daß Meldungen über Unfälle bei Neben¬
beschäftigungen und leichteren Verletzungen ausgeschlossen
sind . Bezüglich der eigentlichen Betriebsunfälle : Ent¬
gleisungen , Zusammenstöße von Zügen , ist gegen früher
keine Aenderung eingctreten . Sümmtliche derartige , auch
ohne nachtheiuge Folgen gebliebene Ereignisse würden
nach wie vor verzeichnet . Ausgeschieden werden die
Fälle , bei denen die besonderen Eigenthünilichkeiten des
Eisenbahnbetriebes nicht in Betracht kommen . Beim
Erlaß der neuen Vorschriften lag die vom „ Vorwärts "

unterschobene Absicht durchaus fern , Thatsachen , die
ein ungünstiges Licht auf die Sicherheit des deutschen
Eisenbahnbetriebes werfen könnten , zu vertuschen .

* Zu der in Wiesbaden eröffneten internatio -
n a le n E i s e n b a h n k o n f e r e n z trafen Delegirte Deutsch¬
lands , Oesterreich -Ungarns , der Schweiz , Frankreichs
und Rumäniens ein . Wie der „ Rhein . Kurier " be¬
richtet , betreffen die Verhandlungen die Gütertarife und
werden bis zum 11 . d . M . dauern .

* Die bayerischeKaininer derAbgeordneten
erledigte Mittwoch den Rest des Militäretats und nahin ein¬
stimmig eine Resolution an auf Vermindernug der
Zahl derOffizierspensioniruugen . Die Gesamnit -
abstiiiiiniuig über den Gesetzentwurf zuin Militäretat ergab

mit 107 gegen 10 Stimnien eine nicht ausreichende
Präsenzzahl , da 120 Abgeordnete erforderlich sind.

Merlin , 4 . Dez . Der Fall Ha in in erst ein soff , wie
die „ Bert . Ztg . " erfährt , nächstens trotz der Abwesenheit des
Hanpthelven in öffentlicher Gerichtsverhandlung erörtert wer¬
de » . Gegen einen hiesigen Papierhändler soll Anklage wegen
Betheiligung an der von Hammerstein begangenen Untreue
erhoben sei» . Wie s. Zt . berichtet wurde , hatte Herr vo »
Hammerstein einem Papierlieferanten den ungeheuerlichen Preis
von 40 Pf . für das Kilo ans der Tasche der Kreuzzeitungs -
besitzer bewilligt lind sich als Entgelt dafür größere Summen
als Darlehen vorstrecken laffe » .

>«. Kanuover , 4 . Dez . Die 6 . Geiieralversamiiiln »g des
Vereins Franenbildnug 8 - Reformffänb

'
am 29 miB 50 : v .' Dil * , in HstMMr

'
.
'Mii LttzeäefZenlraidorstandsdieses Vereines

statt . Der Verein ist der Vorkämpfer der Bewegung , welche
auf Zulassung de » weiblichen Geschlechts zur Gymnasial - und
Hochschulbildung gerichtet ist und bezweckt daher die Grün¬
dung von Mädchengymnasten anzubahnen und zu (fördern ,
das von ih m w ' lfrti ttyr ftftr errichtete Mädchengymiiastnm
zählt jetzt drei Klasse» siumertertia , Obertertia , Unter -
sekunda) und wird im nächsten Jahre die Oberseknnda den¬
selben als vierte anfügen . Die diesjährige General¬
versammlung wurde ohne öffentliche Vorträge ab»
gehalten und ausschließlich internen Bereinsangelegenheiten
gewidmet . Au » den Verhandlungen ist hervorzuheben , daß
beschloffen wurde , aus dem „ Bunde deutscher Frauenvereine " ,
dem der Verein vor einem Jahre beigetreten war , wieder
anszutrete » . Dieser Beschluß ist insofern auch für weitere
Kreise von Interesse , als er erkennen läßt , daß jene Richkung
der bürgerlichen Frauenbewegung , die der Verein „ Frauen -
bildungs - Reform " vertritt , die einer modernen vielverbreiteten
Neigung entsprechende Bermeidmig eines bestimmten ,
scharf begrenzten und auf ein kleines aber über¬
sichtliches Gebiet beschränkten Programmes , die jenen
„ Bund " kennzeichnet , nicht billigt , sondern eben diese » scharf
begrenzte Programm mit deutlich ausgesprochenen
realen Zielen für durchaus nothwendig hält . Der Verein
will damit , daß er sich ganz ausschließlich ans seine Be¬
strebungen für Erricht,,ng von Mädchengynmasie » beschränkt
und sich daher vom „ Bunde " trennt , selbstverständlich nicht
ansdrückeu , daß er die anderen Bestrebungen in der Frauen -
frage mißbilligt , sondern er konstatirt damit lediglich, daß er
es für richtig hält , die bürgerliche Franenbewegung aus reale
und erreichbare Ziele zu lenken und di « Theilnug der Arbeit
dnrchzuführeu . Da » vom Verein errichtete Mädchelighmnasiuin
weist eine sehr befriedigende Entwickelung auf . Die nächst¬
jährige Generalversammlung findet in Karlsruhe statt .

München , 4 . Dez . Im Rathhan » erschienen heute Vor¬
mittag etwa h ii » d e r t A r b e i t e r , welche weder beim städtischen
Arbeitsamt , noch sonstwo Beschäftigung finden konnten , und
stellte» an den ersten Bürgermeister Borscht in bescheidener
Weise die Bitte , e» solle da » Statut des st ä d t i j ch e » A r d e j t » -
amte8 in dem Sinne geändert werde » , daß di « am längsten
dort angemeldeteu Leute , und zwar zunächst die Verheiratbet, »
und hier Heimathsberechtigteii , bei dem Znwei » von Arbeiten

Deutscher Reichstag .
( Schluß aus der gestrigen Abendzeitung der „ Bad . Preffe . " )

!A>Berlin , 4 . Dez .
Der Reichstag wählte nach erfolgter Präsidiumswahl die

Schriftführer und Quästoren und erhob sich zu Ehren
der verstorbenen Mitglieder von den Sitzen .

Nachdem mehrere Anträge auf Einstelluny de» Straf¬
verfahren » gegen den Abg . Werner (Refpt .) angenommen
inaren , wurde eine Reih - von Urlauben bewilligt , darunter
einer für den Abgeordneten Ahlwardt , welcher wegen
einer nnansschiebbaren Reise ins Ausland
( Amerika ) um Urlaub nachgesucht hat . (Stür¬
mische Heiterkeit .)

* Nächste Sitzung Montag 2 Uhr . Tagesordnung : An¬
träge wegen Einstellung vo » Strafverfolgung und Etat . Schluß
Punkt 4 Uhr .

* *

Merkin , 4 . Dez . Dem Seniorenkonvent des Reichs¬
tages wurde das Bürgerliche Gesetzbuch mitgetheilt . Es
geht dem Reichstage im Januar n . I . zu . Bon de » Frak¬
tionen werde » bereits jetzt die Referenten ernannt , denen das
bezügliche Material noch vor Weihnachten zugehen soll.

Dem Reichstag ging ei » Antrag Marq »ardse » - Cuny
zu , die Erwartung auszusprechen , daß bei der Ausarbei¬
tung der Militärgerichts - Verfassung und der
Militär - Strasprozeßordttiing die Grundsätze der Ständigkeit
der Gerichte , sowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des
Hanplverfahreiis zur Geltung gelange » , soweit nicht militär -
dienstliche Interessen Ausnahmen nothwendig erscheine» kaffen .

Dem Reichstag ging ferner ein Antrag Lieber - Hitze zu ,
die Negierung zu ersuchen, die Durchführung der Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung betreffend Schutz
der Gesundheit und Sittlichkeit mehr als bisher zn sicher» ,
sowie die Ausdehnung der Bestimmungen der Gewerbeord¬
nung betreffend den Schutz jugendlicher und weiblicher Arbeiter
in der Hansindnstrje wirksam vorznbereite » .

Die wirthschaftliche Vereinigung des Reichs¬
tages nahm , wie schon kurz gemeldet , de » modifizirten
Antrag Kanitz an , der sofort im Reichstage eingebracht
werden wird . Der Antrag verlangt nunmehr einen Gesetz -
rntwnrf , wonach für die Däner der bestehenden Handelsverträge
zwecks Befestigung her Getreidepreise auf mittlerer
Höbe Einkauf und Verkauf der Getreides einschließlich der
MWenfadrikate in einer den von den Jahren 1891 bis 1894
abgeschlossenen Handelsverträgen nicht widersprechenden , aber
mit den Vertragsstaaten näher zn vereinbareaden Weise aus¬
schließlich sür Rechnung des Reichs erfolgt . Die Getreidepreist
sollen nach dem inländischen Durchschnittspreise der Periode
1850 — 1890 , die Verkaufspreise der Miihlenfadrikate nach dem
wirklichen Attsbeuteverhältniß den Getreidepreise » entsprechend
bemessen iverden . Der Ueberschnß aus dem Verkauf soll derart
verwendet werden , daß eine den alljährlichen durchschnittliche »
Getreidezolleinnahmen seil 1892 gleichkoiiimende Summe an
die Reichskasse abgeführt und ein Reservefonds gebildet wird ,
damit bei den hohen Inland »- und Auslandspreise » die Zahlung
der erstgenannten Summe und der Verlaus des ausländischen
Getreides z » de » oben nngeaebenen Preise » auch bei böbere »

Die WcrvcröieswiLlwe .
M>) Roma » von H . Palmö - Paysen ,

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Er drang nicht in sie.
» Wer weiß, " dachte Fahrenholz in aufsteigendem

Bitterkeitegefühl , „ ob ich Krüppel auch noch za Wärter¬
bleusten tauge . Und er schlich mit gesenktem Kopfe , in
plötzlicher Niedergedrücktheit langsam und einsilbig neben
Ines her , bis ein Rhododendrongebüsch erreicht war - Das
bot durch eine innere Ausbuchtung und durch hoch darüber
wegrageade Bucheukroue » eine » lauschigen , kühlen Ruhe¬
platz . JneS rollte den Fahrstuhl dicht an einen Korbsessel
deian und stützte die Freundin , als diese ihr kleines Ge¬
fährt verließ und darin Platz nahm . Es fesselte ste eben
nur noch eine allgeuiriue Mattigkeit daran . Nicht lange
mehr nuh ste konnte gleich Herr » von Fahrenholz sich
gänzlicher Genesung erfreuen . Daß dieser noch immer in
der Klinik verblieb , obgleich der Professor seine Entlaffung
erlaubt hatte , begriff mau nicht recht . Auf diesbezügliche
Fragen gab er stets die ausweichende Antwort : weil ich
mir meinen Lebensplau noch nicht zurecht gelegt habe .
Oder : weil ich mich an meine Verkrüppelung erst besser
gewöhne » muß — - weil ich noch einen Gefährten
suche für meine Reise in den Süden — und der¬
gleichen Ausreden mehr . Sein Verbleiben über die
Zeit hinaus zeugte die Bortrefflichkeit der Klinik , die jeder
Genesende doch sonst nur allzu aeru verläßt . Mit Mag -

daleue war er nicht erst hier , schon vor etlichen Jahren
durch die gegenseitigen Elter » in einer gemeinsamen Garnison
bekannt geworden . In ihre » beiden Familie » hatte der
Tod schmerzliche Lücken gerissen , dadurch ihre gemeinsame »
Lebeusverhältiiisse traurig verändert und für sie auch äußer¬
lich alles sehr niigüiistig gestaltet . Der im Leben stehende
Mann empfindet den Druck der Verwaistheit ja nicht an¬
nähernd jo tief wie ei» heimathloseS Mädchen , de», die
erste Jugend verblüht ist. Es zeigte sich aber wieder ,
daß die Welt nicht groß genug war , um sich darin zu
verlieren . Nicht nur diese beiden hatten die Wechselfülle
des Lebens wieder zusaiiimengefiihrt , auch Günther Det¬
furth sollte nach laugen Jahren die einstigen Bekaiiuteu
unter den gegenseitig so sehr veränderten Verhältnissen
wiederfinden . In Magdalenes Elternhaus hatte er einst
Gastfreundschaft genossen und imter Fahrenholz als junger
Vizefeldwebel den uiwergeßlicheu Feldzug gegen Frankreich
mitgeiiiacht . Fahrenholz hatte gleich bei der ersten Begeg¬
nung mit Ines , und darüber waren Monate vergangen ,
herausgefunden , daß der jetzige Regierungsrath sein einzig¬
ster Kamerad Delfurth seil? müsse. DaS stellte sich denn
auch schnell durch Hin - und Herrede heraus , und so ward
JneS die Ueüerbringerin seiner Grüße .

„ Onkel Günther glaubt "
, bemerkte Ines , „ Ihnen

bereits einmal begegnet zu sein . Er beabsichiigi , Fi « vnld
aufzusuchen . Sie freuen sich darüber — ich sehe es .

"

» Ja "
sagte er und blickte JneS still an .

3 « es hatte sich von Beiden fortgesetzt, so daß sie von

ihrem Platze den ganzen Weg bis zum Laubgang überblicken
konnte . Der lag verlassen da , denn die Kinder waren längst
fortgelaufen . Trotzdem irrten ihre Augen wieder dahin , bis
es Magdalene gelang , sie mehr für die Unterhaltung zu
inleressireu , wie sie überhaupt die Freundin beständig mit
einer liebevolleli Aufmerksamkeit betrachtete . Herr vo»
Fahrenholz wünschte über den jetzige» Regierungsrath
mehr zu höre » , und dadurch ward sie mittheilsamer .
Ines Stimme klang hier ganz anders als zu Hanse , gar
nicht so resignirt und elegisch , ganz frisch und auch viel
lauter und klangvoller . Den Kopf trug sie höher uiw
zuweilen konnte in ihren blauen Augen ein frohglücklicker
Ausdruck anfküiuiiien . Dort , wo sie sich verstanden wußte
— öffnete sich ihre stille Seele , und was Freundlicher
und Sonniges drin lag , trat dem Begünstigten in aller
Klarheit » nd Schöne entgegen . Ob es den» wirklich un¬
umstößlich ihre Absicht sei , Johanniter !» zn werden , hatte
Herr von Fahreiiholz gefragt , lmd damit dgs Thor ihrer
Seele aufgeschlossen . Er meinte , zn solchem Entschlüsse
sei sie doch poch zn jung lind zn — er wollte sagen : zu
schön — sprach den Lutz aber nicht zn Ende . Doch Ines
errielh es .

Da trat wieder ibr tranrlgwelcheS Lächeln „ in ihren
Mund . Was half ihr Jugend und Schpnbeil bei dem
iinuierwährendett erfolglosen Kampf mit eliiein übermächtige »
Geschick. Was die verzweifelte Anstreiigang . die immer
wieder euliinneiide Flnth in durchlöchem Eimer zu
schöpfen ! Und was galt ihr Jugend und Schönheit .
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terRckßchttgt würden . Die Deputation bat um baldigen Beginn
der Winterardeite ». Der Bürgermeister sicherte eine
Aeudrrung der Statutes zu , soweit es thunlich sei , die Kanal¬
bauten könnten aber erst beim Eintritt eines niedrigeren
Waff «rstand «s beginnen . Die Arbeitslosen gingen darauf
in Ruh « aus dem Rathhause weg.

Italien .
* Dem . „ Osservatore Romano "

zufolge , sandte der
Papst nach Empfang der Nachricht von den gegen die
Armenier in Anatolien verübten Gewaltthättgkeiten
die Summe von 500 (50 Lire an den Patriarchen
Azgrian als Unterstützung für die Familien der Opfer .
In einem Schreiben an den Cardinal -Staatssecretär
Rampolla giebt der Patriarch der Dankbarkeit der
Armenier für diese Gabe des Papstes Ausdruck .* Der Papst empfing gestern , Mittwoch , den Groß -
Herzog von Sachsen - Weimar . Der Empfang , bei
welchem dem Großherzog fürstliche Ehren erwiesen wurden ,
dauerte etwa eine halbe Stunde .

Amerika.
* In seiner Jahresbotschaft bezeichnet Präsi¬

dent Cleveland bei eingehender Besprechung der
Handelsbeziehungen zu Deutschland die
deutschen Schutzmaßnahmen gegen die Einfnhr
vvn Vieh und Nahrungsmitteln als umsomehr Aerger -
niß erregend , da kein europäischer Staat so vor¬
sichtig die Nahrungsmittelaussuhr überwache , wie
Amerika . Die geschäftliche Ausschließung ame¬
rikanischer Versicherungsgesellschaften in
Preußen wird „ engherzigen , lästigen und unvor -
hcrsehbaren Einschränkungen "

zugeschrieben . Trotz
aller amerikanischen Nachsicht solchen Maßregeln
gegenüber brauche man dennoch eine ungerechte
Differenzirung und vexatorfiches Vorgehen nicht
stillschweigend hinnehmen . Sollten ähnliche
Einschränkungen , wie sie dem amerikanischen Handel
anfgebürdet worden seien , bei einer Prüfung räthlich
erscheinen , so seien die Wege zu beschreiten , die zu den¬
selben führen . Solange die Nothwcndigkeit dazu dem
Volksgefühl widerspreche , müsse man sich jedoch hüten ,
eine solche Politik leichthin zu beginnen , da ein derartiges
Vorgehen naturgemäß ernste Folgen haben könne . Der
Passus , welcher sich auf Deutschland bezieht , schließt mit
freudiger Erwähnung der Anerkennung , welche die ameri¬
kanische Flotte bei den Kieler Festlichkeiten ge¬
sunden hat .

Zur Einführung einer Malzstener .
*t * Karlsruhe , 4 . Dez .

Der Badische Brau erb und hatte auf heute Nach¬
mittag eine Versammlung einberufen , um zu dem dem Lanotag -
vorgelegteu Gesetzentwurf betr . eine B r a u m a l z st e u e r Stellung
zu nehmen . Die Mitglieder des Bundes hatten sich zu der
Versammlung sehr zahlreich eingesuuden . Von den LandtagS -
abgeordneten nahmen die Herren Muser , Eglan , Hanß ,
DeliSle an der Bersammlnng theil . Eröffnet und geleitet
wurde dieselbe von Herrn Brauereidirektor Schrempp . Er
dankte den Erschienenen , daß sie seiner Einladung so zahlreich
gefolgt sind , und sprach gegenüber den Landtagsabgeordnete »
den Wunsch auS , daß sie ans den Verhandlungen den Ein -
druck empfangen möge» , daß die Brauer nur Forderungen
stellen, die vollständig gerechtfertigt find und allen Seiten
gerecht werden wolle » . Wenn die Vorlage so durchgehe, wie
sie die Regierung >m Landtag eingebracht , so werde den Brauern
statt des geforderten Brodes Steine gereicht. De » kleinen und
größeren Brauereien bringe sie keine Erleichterung , den Groß -
brauereien dagegen eine ganz bedeutende Belastung . Gegenüber
dieser Lage der Verhältnisse glaube er den Wunsch aussprechen
zu dürfen , daß die Brauer , kleine wie große , in der schwebenden
Frage einmüthig zusammenstehen werden . Wie diese Ein -
müthigkeit zumfAusdruckzu bringen , darüber werde der Versamm -
lung eine Resolution in Vorschlag gebracht werden , in der die

' ^Brauer im Allgemeinen auf dem Standpunkt ihrer Eingabe
vom Jahre 1894 au den letzten Landtag beharren .

Nach dieser Einleitung wurde zunächst das Bureau ge¬
bildet . Es wurden gewählt : zum Vorsitzenden Herr
Schrempp , zu Schriftführern die Herren Moninger und
Frdr . Printz , zu Beisitzern die Herren Zähringer -Jrei -
burg und R a u-Mannheim .

Tie erwähnte Petition von 1894 brachte in Vorschlag ,
eine Steuer zu erheben : A . von Brauereien mit einem jährlichen
Malzverbrauch von weniger att 6000 Zentner für die ersten
300 Ztr . 4 M . pro Zentner , für die nachfolgenden 700 Ztr .
4 .50 M . pr . Ztr . , für die nächstfolgenden 2000 Ztr . 5 M . ,
für jedes weitere Quantum 5,40 M . pr . Ztr . 6 . Brauereien
mit einem jährlichen Malzverbrauch von mehr als 6000 Ztr .
zahlen für jeden Zentner Malz 5,40 M .

Zur Ausarbeitung einer abermaligen Petition an die
Landstände wurde vom Brauerbund eine Kommisfion eingesetzt.
Der Entwurf dieser Kommisfion wurde der heutigen Ver¬
sammlung zur Genehmigung vorgelegt . In der Petition
wird auSgeführt . daß die von der Regierung vorgeschlagene
Malzsteuer dem Staate zwar eine Million Mark mehr Ein¬
nahme bringe , anderseits aber werden die Brauereien so be¬
lastet , daß die heimische Industrie kaum noch konkurrenzfähig
bleibe . Die Petenten bringen deßhalb wieder die von ihnen
ausgestellten Steuersätze von 1894 in Vorschlag und richten
die Bitte an die Kammern , ihre Vorschläge anzunehmen .

An die Verlesung der Petition schloß sich eine längere
Diskussion . Herr H ö p f n e r - Karlsruhe ist bereit , wohl einige
Opfer »och zu bringen , hält aber die von der Regierung vor¬
geschlagenen Steuersätze für entschieden zu hoch gegriffen .
Herr S i n » e r » Grünwinkel plaidirte für eine mildere Fassung
der Petition und daß ein weniger schroff ablehnender Stand¬
punkt eingenommen werde . Für sehr wünschenSwerth hält eS
Redner , in der Petition die Anregung zur Eiuführung einer
einheitlichen Reichssteuer zu geben , um endlich au »
den kleinlichen partikularistischen Verhältniffen heraus zu
kommen. Norddeutschlaud sei zu einer derartigen Steuer be¬
reit , und wenn in der Petition davon Erwähnung gethan
werde , so erhalte die Sache dadurch einen neuen Impuls .
( Beifall .) Herr Schröder ist mit den Ausführungen
des Vorredner » einverstanden . Eine zu starke Belastung auch
der Großbrauer dürfe nicht stattfinden , weil der heimische
Export durch die enge» Landesgrenzen außerordentlich beein¬
trächtigtwerde . Herr Fritsch - Schwetzingen sprach im Sinne
der RegiermigSvorlage ; er beantragte einen Steuersatz von
4 . 50 M . bis zu 3000 Zentner . Herr Schrempp führte
dem Vorredner gegenüber aus , daß seitens des Brauerbunde «
Sätze in Vorschlag gebracht werden , wie sie noch in keinem
anderen Lande durchgeführt worden sind . Mit diesen Sätzen
habe er gehofft, auch die volle Zustimmung der Kleinbrauer
zu finden , denn nur durch volle Einmüthigkeit de« Gewerbes
könne etwas erzielt werden . Die kleinen Mängel , die dem
Gewerbe anhaften , laffe» sich durch Steuern nicht beseitige» .

Herr Lauer - Bruchsal brachte »och eine weitere Er -
niäsigung der Staffeltarife nach unten in Vorschlag und zwar
für die ersten 500 Zentner 3 .50 —4 M . pro Zentner , von
500 — 5000 Zentner 4 .50 M . . von 5000 — 10,000 Zentner
5 M . pro Zentner , von 10,000 Ztr . ab 7 M . pro Zentner .
— Diese Vorschläge wurden von Herrn Schrempp entschieden
bekämpft ; die Einführung einer solchen Steuer bedeute geradezu
eine Jntelligenzsteuer . deren Einführung auch der Regierung
unannehmbar sei. Er bat wiederholt die Versammlung , der
vom Bund vorgeschlagenen Petition zuzustiimnen .

Nach weiterer kurzer Diskussion ergab sich, daß für die
Petition des Brauerbunde » 64 Unterschriften vorhanden sind ,
während für die von Herrn Lauer in Borschlag gebrachte
Petition der Kleinbrauer 151 Unterschriste » bereits ge¬
geben sind.

Der Vorsitzende schloß hierauf die Versammlung . Da
eine Einigung in der Frage der Malzsteuer nicht erzielt
worden , dürften die Großbrauer und die Kleinbrauer getrennte
Wege gehen und gesonderte Petitionen an de » Landtag richten .

Aus Baden .
* Bei der im Monat Juni l . I . vorgenommenen

Hnndemusterung gelangten lt . , Krl » r . Ztg . ' im Groß -
herzogthnm 39,679 Hunde zur Verkaxnng . Außerdem wurden

M 286.
4564 Hunde zwischen der Musterung des Jahres 1894 und
derjenigen des Jahres 1895 vertaxt . Hiernach beträgt die
Gesammtzahl der 1895 vertaxten Hunde 44,243 gegen 42,097
im Jahre 1894 , woran » sich für da » laufende Jahr eine Zu¬
nahme von 2146 — 5,1 Prozent ergibt , während die Zu¬
nahme im vorigen Jahre 3511 — 6,8 Prozent betragen
hatte . Auch in diesem Jahre war die Vermehrung am stärksten
in den Gemeinden unter 4000 Einwohnern , woselbst die Taxe
nur 8 M . beträgt ; in diesen Gemeinden wurden vertaxt
32,468 Hunde (gegen 30,827 ), somit 1641 mehr al » im
vorigen Jahre . In den Gemeinden über 4000 Einwohnern ,
in welchen die Taxe 16 M . beträgt , belief fich die Zunahme
auf 208 , und zwar hat sich, wie im Vorjahre , auch di« Zahl
der weiblichen Hunde vermehrt (um 55 ). DaS Verhältniß
der männlichen zu den weiblichen Hunden ist im Tanzen nicht
geändert worden , fo daß , wie in früheren Jahren , anf drei
männliche Hunde annähernd eine Hündin kommt . Die Te »
sammteinnahme auS der Hundesteuer belief sich auf 448,144 M .
gegen 429,816 M . im Vorjahre .

Badische Chronik .
st Ientschnenreuth (A. Karlsruhe ), 4 . Dez . Die hiesig«

erst kürzlich gegründete Feuerwehr hat durch die Vermittlung
unsere » Herrn Rathschreiber Breithaupt von der . Union "
Berlin einen Beitrag von vierzig Mark erhalte » , wofür de«
Vermittler und der Gesellschaft der wärmste Darck dar¬
gebracht wird .

* Mannheim , 5 . Dez . Einen Mordanfall verübte
gestern Abend auf der von Feudenheim nach Neckarau führende «
Straße der 21 Jahre alte Schuhmacher Michael Küntzler
von Feudenheim . Küntzler sollte heute eine fünfmonatliche
Gefängnißstrafe , die er wegen Körperverletzung erhalten hatte ,
antreten . Im Laufe de» gestrigen Tage » äußerte er wieder
holt , er werde fich und sein Mädchen todtschießen . Wenn er fort
müffe, brauche die auch nicht allein zu sein. Die Mutter
der Mädchen », welche » Anna Gember heißt , holte
deshalb au » Besorgniß für da » Leben ihrer Tochter ,
welche in der Gummifabrik in Neckarau arbeitet , diese gestern
an ihrer Arbeitsstätte ab , um sie nach Hause zu begleiten .
Unterwegs stießen sie auf den Angeklagten , der sofort au »
seinem Revolver auf die Mutter einen Schuß abgab . Die
Frau fiel vor Schreck ohnmächtig zu Boden . Dann schhß er
anf das Mädchen und traf es in die Seite . Die Bedauern » -
werthe ist schwer verletzt . Der Thäter ist verhaftet .

* Mannheim , 4 . Dez . Für die Nuits fei er , welche
da» hiesige 2 . Grenadierregiment Kaiser Wilhelm Nr . 110
am 17 . und 18 . Dezember veranstaltet , hat die hiesige Bürger¬
schaft durch freiwillige Beiträge 5000 Mark aufgebracht . DaS
Geld wurde dem Regimentskommandeur zur Verwendung
übergeben .

* Mannheim , 4 . Dez . Nachdem die Diphtherie be¬
sonders unter den noch nicht schulpflichtigen Kindern in hiesiger
Stadt eine weitere Verbreitung angenomme » , hat das hiesige
großh . Bezirksamt auf Grund der Verordnung großh .
Ministeriums des Innern die Schließung sämmtlicher Klein -
kiuderschulen der Stadt Mannheim bis anf Weiteres verfügt .

& Sindoksheim (A . Adelsheim ), 3 . Dez . Bei der am
3 . ds . Mts . dahier vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde
der seitherige Bürgermeister Herr Philipp Grämlich , welcher
das Amt eine« Bürgermeisters schon 23 Jahre in hiesiger
Gemeinde bekleidete, als solcher wieder gewählt .

O St - Leo » ( A . Wiesloch ) , 3 . Dez . Bei der gestrigen
Neuverpachtung des Jagdrechts in der über 2000 Hektar Wald
umfassenden unteren Lußhardt , welche , wie ich Ihnen neulich
berichtete , einen ausgezeichneten Wildstand aufzuweisen hat
und darum auch viele Liebhaber fand , ging dasselbe zum
Preise von 3120 Mk . — gegen bisher 2710 Mk . — in den
Besitz eine» Mannheimer Jagdklubs über .

* Htaden , 4 . Dez . Eine Versammlung von Vorständen
und Präsidialmitgliedern der Konsulate Mannheim , Mittel¬
baden und Oberrhein der ALLcmd nen Radfahrer -
U » io » fand am Sonntag in Baden statt . § s betheiligten |

ItHT &ötau Mitglieder aus Mannheim , LudwigShafe » , Bruchsal , I
Karlsruhe , Emmendingen , Freiburg , Lahr , Straßburg und I
Hagenau . Im ersten BerathungSgegenstand , die Verschmelzung I
der drei Hauptkonsulate betreffend , konnte eine Einigung nicht
erzielt werden ; dagegen wurde beschlossen , einen Sport - AuS -

Ach, nichts zerstört so schnell den lächelnden Jugend -
ftohmnth als die dunkle , zehende Sorge .

„ Glauben Sie, " lautete ihre Elltgegnniig , daß die
Jahre und das Aeußere irgend etwas dabei ausmachen ?
Der Drang dazu muß von früh an im Menschen liegen .
Ich habe immer gern gesorgt und gepflegt und erinnere
mich, als Kind — nun lächelte sie ein tvenig — immer
nur kranke Puppen gehabt zu haben . Ich kann mir jetzt, "

sagte sie zögernd und mit leerem , wie nach innen ge¬
richtetem Blicke vor sich hinstarrend , „jetzt nichts Höheres ,
Befriedigenderes vorstellen als MagdaleneS Beruf . Der
schwebt mir als das erhabendste Glück des Daseins vor
Augen .

"

„ Aber Deine Mutter , Ines , hat die nicht andere
Wünsche für Dich ? "

fragte Magdalene .

„ Vielleicht . Dennoch , sie wird mich gewähre » lassen ,
wenn auch nicht im Augenblick , einmal aber doch.

"

( Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Alkgemei « « Ausstellung Danzig 1896 . Bekanntlich

findet vom 2 . Mai bi» 27 . Juni 1896 in Danzig eine All -
gemeine Au »ftellung mit besonderer Berücksichtigung von
Hygiene , Volksernährung und Hausbedarf verbnudeu mit
Eonder -AuSstellungen statt . Die Anmeldungen für diese AuS -
stellung lausen außerordentlich zahlreich ein , nachdem die so
bedeutende Handels -, Hafen » und Provinzialhauptstadt feit
» ehr al » 30 Jahre « kein« Nurstillung hatte . Durch die Ab¬

haltung von Maffeuspeisunge » , verschiedener Sonderau »»
stellungeu , sowie durch die Betheiligung verschiedener Kor¬
porationen (z . B . Rothes Kreuz ) wird dieselbe sehr i .iter »
effant , nicht minder durch die reich beschickte Maschinenhalle ,
in der viele Fabrikationszweige im Betriebe vorgeführt werden .
Unter vielen im Jntereffe der Aussteller getroffenen neue»
Bestimmungen ist hervorzuhebe » , die Aufstellung behördlich
beeidigter Sachverständiger als Preisrichter und die Erklärung
der PrämiirungSprotokolle für öffentlich . — Programme , An¬
meldeformulare , Pläne re . sind kostenlos zu beziehen durch
die Direktion der Allgemeinen Ausstellung Danzig 1896 in
Danzig , Langgaffe 70 .

Mi « man vor 15V Jahren in Merlin anuoncirte .
darüber gibt die Zeitschrift » Der Bär " einige iutereffaute
Mittheilungen . Ein Buchhändler kündigt das Erscheinen
einiger „ wichtiger " Bücher an , darunter : . Die Schönheiten
de» Winters , historisch und physikalisch abgeschildert ' , Preis
6 Groschen , ferner „ Spiegel unglücklicher Eheleute , welcher die
abscheuliche Gestalt zanksüchtiger Männer und beißender
Weiber vorstellt ' , Preis 4 Groschen . Die Anzeige einer
Lotterie lautet folgendermaßen : „ Tie 4 . Berlinische Geld -
und Bücher -Lotterie von 12,000 Loosen und eben so viel
Gewinnste » , worin man einen Rthlr . oder sechSzehu Groschen
oder auch acht Groschen einfetzen kann und wobey man
nichts verliehret , sondern im Fall man keinen Geld -
gewinnst erlanget , ein Buch au » dem Verlag der Buch¬
handlung der Realschule , so viel der Einsatz beträgt , nach
eigenem Gefallen sich odoisirsa kann , soll am 14 . Juni c .
ganz gewiß gezogen werden » doch fo . daß in den ersten vier
Tagen die Einwickelung der Nummern und Gewinnste , »nd
in den uechft folgenden sofort di« Ziehung selbst in dem

Schulhause in der Kochstraße öffentlich veranstaltet werden
soll. ' — Eine originelle Unterrichtsanzeige ist die folgende :
„ Der Buchhalter , Schreib - und Rechenmeister Andrea » Funcke
giebt dem Publica hiermit die freundliche Nachricht , daß er
vom Molckenmarckt nach der Petrikirche gerade beim verstorbenen
Materialisten Herrn Land über , und zwar in de» Schuster -
Meister BuchholzcnS Hanse , gezogen. Er informiret , wie bekannt
sein wird , deS Morgen « von 10 bis 12 und des Nachmittag » von
2 bis 4 Uhr in feinem Logiament im sauber » , orthographischen
Schreibe » , Briefschreiben und nach der sogenannten Welschen
Practica oder allerkürzesten Art im Rechnen , nach seinen im
Druck herauSgegebenen , und in der Haube - und Spener ' fche»
Buchhandlung zu kaufhabenden Bücher , insonderheit aber im
ausländischen Wechsel-Negotio » ach der Kettenrechnung , in
Berechnung Kaufmännischer Fakturen wie auch in Merkatori »
schen Buchhalten , in doppelte » Posten so, wie solche » in
Amsterdam , Hamburg und in anderen Handelsstädten auf
vornehmen Komptoreu gebraucht »vird . Die Liebhaber dieser
Künste , die ihre Kinder wollen darinnen unterweisen lassen,
belieben sich bey ihm zu melde» ; er wird einem jeden mit
aller Treue so unterrichten , daß sie völlig mit ihm zufrieden
sey » werden . '

_ _

Bücherschau .
Die Industrie - « nd Hewerde -AnssttAnng in Stratz -

bnrg i . Als . (Znsammengcstellte Berichte der „ Straßburger
Post ' .) Von Max Lündner . — Verlag von M . Du Mont -

Schauberg , Straßburg . Die im verfloffenen Sommer statt¬
gehabte Industrie - und Gewerbe - Ausstellung für Elsaß -
Lothringen , Baden und die Pfalz in Straßburg i . Kls. ist
sicher noch in schönem Andenken bei vielen unserer Leser . Dok

i



form _
schuß für Slchjvestdeutschland , d - r sich mit der einheitlichen
Regel » » « von Festlichkeiten . Schlichtung uo» Streitsachen u . s. >v .
zu befassen Hot , zu errichten . Jede « Hauptkonsulat ist dnrch
zwei Delegirte vertreten . Die Wohl ergab : Erath und
Schöniperlen . Sohr (Oberrhein ) , Hartmann - Bruchsal
und Werzing er - Baden (Nistelbaden ) , Hetschel uub
Leutner « Lndwigshaken (Mannheim ) . Die ministerielle Ver .
ordnung für de» Benehr mit Fahrrädern wird von der Ge ,
sammtheit der Radfahrer mit Freuden begrüßt , wenn auch
im Einzel » , II dieselbe den Wünschen nicht immer entspricht .
Man verlangt die ganzen Rechte einet Fuhrwerks . Man ist
gegen die Ausnahmen der Vorschrift zur Führung von Karten
und Nummern , wie in 8 1 für Militärpersonen in Uniform ,
Beamte u . s. w . vorgesehen. Die Einführung von Karten ist

. für die Polizei wie für den Radfahrer gleich vortheilhaft .
Die Erhebung einer Taxe von ö M . ist durch das

' Sabührengesetz begründet , doch solle eineHerab »
^ sstzung derselben angestrebt werden . Zanger - Frei «
-.bürg wurde von der Versammlung mit der AuSarbeitnikg
| einer Petition an bat Ministerium btt Innern wegen Herab ,

fttzung der Lax « betraut . Den vorfitz der Versammlung
führt , Herr Hetschel « Mannheim .* Aus Made « , 5 . Dez . Der Verband badischer
Arbeiterbtldungsverejn , nimmt unter Leitung der
rührigenBerbandSanwaltt . Herrn Reallehrer « I . L . Schmitt
IN Lahr , einen ersichtlichen Aufschwung . In der richtigen
Voraussetzung , daß der Verband vor allen Dingen Mittel
zur Verfügung haben muß , um seinen Ausgaben in jeder
Hinsicht z » genügen , war e» die erste Sorge des neu gewählten
VerbandSgnwqltr , die pekuniäre Lage des Verbandes , die
s. Z . recht viel zu Wünschen übrig ließ , zu bessern. Erfre ».
licher Weise waren seine diesbezüglichen Bemühungen erfolg »
reich , wi » die Tbatsache beweist, daß die Schuld der Verbgndes ,
die sich Ende November 1894 auf nahe an 1300 M . bezifferte ,
jetzt abgesehen von einem kleinen Restbestand . gedeckt worden
ist, Mit welchem Eifer Herr Schmitt seine« Amte « waltet ,
ergibt sich daraus , daß er mit 22 Verbandsvereinen hezw . den
Vertretern derselben sich bereit » persönlich bekannt gemacht hat
» »d die übrigen demnächst zu besuchen gedenkt. Der nächste
VeihandStag wird Ende September oder Anfang Oktober 1896
in Lahr stattfinden . Nach einem Bericht de » Verbandsorgans
,
'Di , Werkstatt ' zählt der Verband zur Zeit 34 Vereine .

Ausgetreten sind Engen (hat sich aufgelöst ) , Fnrtwangen (aus ,
getreten am 14 . August 1893 ) und Frankenthal (ausgetreten
ntp 24 . November 1894 ( „ nach Durchsicht der letzten
Äerbandsberichte und mit Rückblick auf die verflossenen
drei Jahre " ) . . Neu beigetreten sind Meßkirch ( 30 . Jan . 1895 )
und Kandern ( 14 . Febr . 1895 ) . Drei weitere Vereine haben
ihre » Beitritt fü , die nächste Zeit in Aussicht gestellt . Die
Zahl der Mitglieder sämmtlicher Verbandsvereine betrug 4098 ;
es kommen also auf einen Verein durchschnittlich etwa 120
Mitglieder ; 19 Vereine zählen deren über 100 , weitere 8
ühex 50 Mitglieder . . Der stärkste Verein ( Mannheim ) hat
489 ) der kleinste (Rnßwihl ) 22 Mitglieder . Die Vereins¬
einnahmen stellen die ansehnliche Summe von 29,193 M .
52 Ps . dar , nämlich

'
23,910 M . 3 Pf . ordentliche (BeiträgeIc .)

und 5289 M . 43 Pf . außerordentliche Einnahme » .
— Made « - Wade « , 5 . Dez . Im Konversationshause

findet heute , Donnerstag , von Nachmittags 2 — 7 Uhr ein
WohlthätigkeitS -Puppen -Bazar bei freiem Eintritt statt .

K . Keys , 4 . Dez . Gestern Abend gegen 8 Uhr fuhr
ein Fuhrmann aus dem Elsaß , der kein Licht batte , einem
Milchfuhrmann , der Licht führte , dermaßen in sein Gespan »,
daß die Deichsel dem Pferde so in den Leib eindrang , daß
die Gedärme herauStraten und das Thier erstochen werden
mußte . 7— I » Hrlmlingen hrannte heute Nacht das Gast¬
haus „ jurn Hecht " vollständig nieder . Ursache bi« jetzt nn °
besannt . — In Rh ei nbi schoss heim wurde heute ein
Rekrut vom 15 . fchles . Ul . - Regiment in Straßbnrg verhaftet
und an das Pion . - Bat . hier abgeliefert . Derselbe gibt an ,
von eineni Unteroffizier geschlagen worden zu sein , weshalb
er fluchtete. An Nase und Aiiitze sah inan noch Blut .

* Kehs , 4 . Dez . Montag Nachmittag fand sich eine
ziemliche Anzahl Bewohner von Kehl und Straßbnrg in der
Nähe der Rheinbrücke ein , um den interessanten Sprengungen
an den hi - sseisigen Rheinufersnndanients » , welche dnrch hiesige
PigNicre ansgefnhrt wurden , heiznwohnen . In den fünf

fie doch sowohl in spezieller Hinsicht auf die ausgestellte »
Gegenstände viel Neues , Anregendes und Belehrendes , als
auch in Bezug auf Unterhaltung so viel Mannigfaltiges und
Anziehendes , daß ihr nach feiner Seite hin ein glänzender
Erfolg auSblieh , wa « bei den zahlreichen Ansstellnngen der
heutigen Zeit btsonderS anzuerkennen ist . Den Hanpterfolg
sollte

'
fi« jedoch für die Aussteller selbst habe » und die« wird

sicherlich auch der Fall sein . Wenn man den außerordentlich
starken Besuch nicht nur aus dem AuSstellungsgebiet , Süd -
Westdeutschland selbst, sonder » namentlich such durch aus »
nghniswsise starke Frequenz aus ganz Deutschland , das ge¬
wissermaßen seine Augen auf daS Schassen und Können des
Rsichäkonhetz geworfen hatte , in Berücksichtigung zieht , so muß
stch insbesondere jeder Aussteller sagen , daß der Erfolg nicht
anztzseiben kann und lange nachhalten wird . Nicht zum
Wenigsten wgr es natürlich die Preffe , diese sechste Großmacht ,
und vor allem das bedeutendste Blatt des Reichslandes , die
„ Steaßburger Post ' , welche für da » Unternehmen äußerst
föedtrnd thätig «tat , in erster Linie zu Gunsten der Aus¬
steller . Zur richtigen Würdigung der ausgestellten Gegen »

' stäub » hatte fi» einen eigenen Redakteur bestellt , und die ver¬
öffentlichten Berichte habe» nicht allein bei den betheiligte »
FlUNkti, sondern auch im ganzen Publikum den allgemeinsten
Beifall gefunden . Aus vielseitiges Verlange » hat stch die
» ßtraßhgraerPost ' syggr entschließen müssen, die fümmtlichen
Artikel zusammenzustelltn und in Buchform herauszugeben .
Gerade in diese » Form find die Berichte von dauerndem Werth
speziell für dt« Aussteller , denen einzeln in weitester Form
Besprechungen gewidmet find , «amentlich , wenn sie di« Schluß ,
wort » des Werfe » beachte» und aus d«r ihnen gewordenen
Würdigung das richtig « Kapital zu schlage« verstehen .

_ jggMlcoe Presse._
schräg gemeißelten Sprenglöchern befand sich je ein Pulver -
fasten mit ca . 40 Pfund Inhalt . Der Sprengplatz war auf eine
Strecke, von 200 Nieter abgesperrt . Gegen 4 >Ihr wurden
dir Ladungen mittelst Zündschnur in Brand gesetzt . Die
Wirkung war eine radikale - Nit weithin hörbarem Knall
flöge» Stücke in einer Entfernung von 100 Meter bis auf
die Mitte der Schiffbrücke. Da » über 2 '/. Meter breite ,
steinharte Uferfundament ist an der betr . Spre „ gstelle gänzlich
zerstört .

* Kehl , 4 . Dez . Die beiden bei Fort Kirchbach Ver -
hasteten find gestern nach Offenburg verbracht worden .* Mtlktnae « , 4 . Dez . Der Seitens de« Verschönerungs -
Vereins in Bilfingen errichtete Gedenkstein für den ver¬
storbenen Oberförster Ganter ist am Eingang in de » Stadt¬
park beim Anfang der Römerstraße ausgestellt . E « ist ein
Block von etwa 185 Zentner Gewicht , 2,30 Meter hoch . In
dem Stein ist ein Medaillon eingehauen , auf welchem in
Broncebuchstabe » di« Inschrift : „ Hubert Ganter , städt . Ober¬
förster 1876 — 1895 " angebracht ist, Das Ganze ist laut
„ Schwgrzw . " ei » würdige » und wohlverdiente « Denkmal für
die großen dem BerschönerungSvercin und damit der Stadt
geleisteten Dienste des Verstorbenen .

A Konstanz, 3 . Dez . Wie feit 30 Jahren veran¬
staltete auch heute wieder der Frage » verein als gm
Geburtstage seiner hohen Protektorin , Ihrer Königlichen
Hoheit der Troßherzogin Luise , im prächtig deko -
rirten BürgerauSschnßsaale eine erhebende Dienstboten¬
feier . zu der sich ein zahlreiche« Publikum , darunter die
Geistlichkeit und Spitze » der Staat ! » und städtischen Be¬
hörde » , ringrsunben hatte . Nach einleitendem Gesang « der
Frauenarbeitsschülerinnen ergriff der Beirath de« Beretn » ,
Herr Landgerichtsrath Dr . Roller , da« Wort zu einer
längeren gehaltvollen Rede , worin er zunächst die Arbeit al «
Aufgabe de» Menschengeschlechtes und speziell die Hausarbeit
al » aus dem besonderen Wesen der dentscheil Frau hervor ,
gehend bezeichnet«. Als leuchtender Vorbild für die Arbei¬
terinnen im Dienste der leidenden Nebenmenschen feierte er
sodann Ihre Königliche Hoheit , die nicht nur selbst sich dieser
edlen Arbeit hingebe , sondern auch alle» thun , um anders in
diesem Streben anznfeuern . Diesem Streben sei auch der hoch¬
finnige Entschluß unserer verehrten Landessürstin im Jahre 1875
entsprungen , Ehrenkrenze an weibliche Dienstboten , für in Treue
geleistete Dienste in ein und demselben Hanse , verleihen zu
wollen . Am 13 . Juni 1876 seien anläßlich der Landes -
versammlung der badischen Frauenvereine in Karlsruhe zum
ersten Male verliehen worden : 7 goldene Kreuze mit befon ,
derer Verzierung sür mehr als 50jährige Dienste (bi» jetzt —
abgesehen von den in diesemJahre verliehene » — im ganzen 45 ) ;
24 goldene Kreuze für mehr als 40 jährige Dienste (bi» jetzt
im ganzen 169 ) ; 219 silberne Kreuze für mehr als
25 jährige Dienste (bis jetzt im ganzen 1060 ) . Durch nach¬
trägliche Anmeldungen sei die Zahl der silbernen Ehrenkrenze ,
die auf de» 23 . Juni 1876 hätten verliehen werden können ,
ans 376 gestiegen. Aus 147 weibliche Dienstbaten im Lande
sei je 1 mit mehrmals 25 jähriger Dienstzeit gekommen,
Redner schloß mit herzlichen Glück- nutz Segenswünschen für
die heute ihr Wiegenfest feiernde hohe Frau , dieselben mit
freudig aufgenommenem dreifachem Hoch bekräftigend . Nachdem
daran anschließend die Fürsteahyinne stehend gesungen war ,
erfolgte dnrch die Präfidentin , Frau LandgerichtSrath Stein ,
die Ueberreichung von Ehrengaben und Auszeichnungen an
20 Dienstmädchen , und zwar wurden 3 für mehr als
10jährige Dienste mit einem Krenzchen und eingerahmte »
Diplom , 17 sür mehr als 5 jährige Dienste mit einem Diplom
beehrt und sämmtliche Dekorirten zn einem Kaffee mit den
Vorstandsdamen in » Hotel zum „ Falken " einznladen . Mit
dem erhebenden Gesang « „ Großer Gott , wir loben dich " fand
die schöne Feier ihren Abschluß ._

Aus des - tksideuz.
Karlsruhe , 8 . Dez ,

* Pie über das Mefiude » I . A . K . der *Kron -
prinzefst « von Schwede « « rd Norwegen eingekaufenen
Nachrichten lauten durchaus zufriedenstellend . Die Beffernng ,
die in dem Befinden der hohen Fran sich schon während de «
Aufenthalt «« Höchstderselben in Baden erfreulich bemerkbar
machte, hat angehalten und die Hoffnung ist, laut „ Bd .

a^ r ist bei den heutigen Verhältnissen nur möglich, dnrch
weitere ausreichende Bekanntmachung , Inserate , Plakate ,
Zirkulare "

, sagt der Verfasser , indem er noch betont : » Wer
dem Publikum sich und di» Vorzüge seiner Maaren nicht fort¬
gesetzt in Erinnerung bringt , wird vergeffen. " Auch dem
NichtauSstefler , dem Besucher und Käufer , werden die flott
geschriebene» Berichte eine hübsche Erinnerung fein und ihm
nachträglich noch manchen Wink geben können, wie und wo
er seinen Bedarf zu decken hat . Das Werk ist mit aus¬
führlichem Firmenregister versehen, 22 Bogen stark
(Preis Mark 2 .20 ) und beziehbar vom Verlag der „ Straß¬
burger Post "

, Straßburg i. E . , wie durch jede Buch¬
handlung .

Känskiche Keizfrage « . Im germanischen Museum zu
Nürnberg find unter vielen anderen Knnstschätzeii an « ver¬
gangener Zeit auch einige altdeutsche Oefen aufgestellt , wahre
Prachtwerke , und jedem Beschauer lacht da« Herz dabei im
Leibe . Heute werden diese Meisterwerke , wo fie noch stehen
geblieben find , sür theures Geld ausgekanft und selbst in »
Ausland geschafft, denn diese alten Oefen find nicht nur schön,
sondern Heizen auch gut , und das ist nicht pst beieinander .
Ist der Winter streng , dann werden von asten Seite » Klagen
laut über die Unzulänglichkeit unserer Oefen und allerlei
Fragen über die Heizungen werden wieder und wieder auf¬
geworfen , aber wenige nur find in der Lage , fie sachgemäß
zu beantworten . Einen hochintereffanten Aufsatz über diese
. Heizfragen ' finden wir in Nr . 10 des „ Heimchen am
Kerb " (Verlag des Universum in Dresden ) , die nur 10
Pfennig - kostet . Dies« Zeitschrift ist überhaupt sehr zu
empfehlen .

_ _ Trtte &
WM . ' , berechtigt , daß bi# - Kronprinz,ssin in d,m
milden Klima de « Südens volle Genesnng von ihrem
hartnäckigen katarrhalische » Zustgilde finden wird , tzo
weit die Witterung ez gMttete . hgt die Kronprinzessin
sich auch in Rom derert » möglichst Niel im Fr,ien bewegt, da
der Aufenthalt in freier Lust beim Vermeiden rauh »««« Ms .
strümmigen und stärkerer Tsmperatnrschwauknngen sich von
besonder » gutem Einflüsse sowohl ans das körperlich, Befinden
wie auf die Stimmung Höchstderselben gezeigt hat. Gesell¬
schaftlich lebt die Kronprinzessin in Ru», natürlich s,hr zurück -
gezogen , dem Zwecke ihres Aufenthalts entsprechend , dagegen
widmet fie sich vielfach den Interessen von Literatur und
Kunst.

* Nachfolger de« Heneraks v . Schlichting im Kom¬
mando de « 14 . Armeekorps dürft », wie „ ach de» „ M . N . N . *
au » ziemlich sicherer Quelle verlautet , Generallientenant
Vogel von Falckenstetn werden . Er ist ei » Sohn des
von 1866 bekannte » Generals Vogel von Falckenstein und
Kommandcur der 5 . Diviston in Frankfurt a . O . resp . Berlin .

*t * Badfahrer -^ erfamWlung . Gestern Abend fand
i» der alte, , Brauerei Bischoff eine öffentliche Versammlung
von Radfshrem statt , in welcher zu der sog . Aeloeiped »
st euer Stellung genommen werde » sollte. Eröffnet wurde
die Bersqmnilung vg» Herr » Dieb er , der den Zweck der
Versammlung ist einer kurzen Ansprache erläuterte , Ein
längeres Referat über die Stellungnahme gegen dj, sog.
Velocipedsteuer erstattete Herr Neck . Er bezweifelte, ob das
Ministerium auf Grund des ß 26 der ministeriellen Verordnung
berechtigt ist, da » Fahrrgd mit einer Taxe zn belege» . Wenn
man Fahrmittel besteuern wolle , so sollte das in erster Linie
mit den Luxuswagen geschehen . Im Reichtzland sind Be ,
stimmnilgen , wie sie jetzt bei uns eingesührt werden solle » ,
schon längst in Wirksamkeit getreten , dort werde» fsir die
Lieferung der Nummern u . s . w . aber nur 75 Pf . verfangt .
Herr Dr . Miltenberger hält die Vorschrift zur Führung
von Nummern für Radfahrer nicht für besonder« zweckmäßig.
Auch die Ausnahmebestimmungen sür Militärpersonen und
Beamte feien nicht gerechtfertigt . Weiter krstisirt « der
Redner eine ganze Reihe einzelner Vorschriften der
Ministerialvexorduung , die mehr oder minder eine Be¬
lästigung der Radfahrer seien , ohne daß sie einen besonderen
praktischen Werth in sich schlöffen. Einverstanden erklärte er
sich mit de» Vorschriften , daß die Radfahrer lücht rascher als
im Tempo eines mäßig trabenden Pferdes fahren dürfe» und
ferner , daß den Radfahrern die Gleichberechtigung mit alle»
Fuhrwerken gewährt wird . Nach einer Diskussion , die stch
vornehmlich um die Frage drehte , oh ein « Petition gn den
Landtag oder eine Resolution an das Ministerium gerichtet
werden sollte , wurde folgende Resolution angenommen ;
„ Die heute zahlreich besuchte Versammlung her Karlsruher
Radfahrer steht i» dex Ministerialverordnung vom 27 . Ok¬
tober 1895 , den Verkehr mit Fahrrädern auf öffentliche»
Wegen und Plätzen betreffend , abgesehen von einigen dank«»»-'

werthe » Bestimmungeu , eine „ » gerechtfertigt « Erschwerung der
Benützung des Fahrrqdes . Besonders aber erblickt fi » i» der
Taxe von 5 M . eine verhüllte Besteuerung dieses längst nicht
mehr als Luxus zu betrachtenden , sondern auch von Un¬
bemittelten vielfach benützten , nothwendigen , modernen Ver¬
kehrsmittels und richtet deshalb an die Bolksvertretung das
dringende Ersuchen , ans Zurücknahme der Verordnung hin¬
zuwirken . " Mit der Ausarbeitung einer Petition an den
Landtag wurde eine Koinmijfion von drei Mitglieder » betraut .
Bemerken wollen wir noch, daß auch die Psorzheimer Rad -
sahrer eine Petition an den Landtag in der gleicheu Frag »
richten wollen .

1J . Aas Aonsukat Karlsruhe d. AAg . Mahfayrer -
Union veranstaltete am Samstag Abend d «» 30 . November
im Saale der Hotel „ Monopol " seine alljährliche Tg » ? ? " '
vr,ämiirnng mit Abend -Nnterhaltung . Da » Fest nahm
seinen Anfang gegen 9 Uhr , nachdem sich der Sqal bi« guf
den letzten Platz gefüllt hatte , mit einer Ansprache der
1 . Konsuls Herr Wilh . Neck , der einen kurzen Rückblick über
die Thätigkeit des Konsulates entwickelte und auf das Wqchfeu,
Blühen und Gedeihen der Aflg . Radfahrer - Union ein kräftige»
All Heil guSbrachte , in welches die Anwessnden einstimmten .
Alßdann ging der I . Konsul zgrPreisvertheilung resp . Touren -
prämiirimg über , nachdem derselbe dem Konsulate ein Ehren¬
diplom unh Baiiiierschlejfe im Namen dyr Vorstandschaft
von Fürth » Nürnberg für vorzügliche Leistung beim
Korso de « 10 . Kongresse » in St . Johann - Saarbrücken
überreicht hatte . Bei der Prämiirung der Touren wurden
Herr I . Blii

'
menstetter , Frl . Kacroix , L . Neck, B . Klotter ,

W . Neck u » d I . Karcher der Reihenfolge nach mit Ehren -
zeichen, gestiftet von der Vorstandschaft der Allgemeinen Rad -
fahrer - Union Fürth - Nürnberg prämiirt und so schloß die
offizielle Feier mit einem kräftige » „ All Heil " auf die AN .
gemein « Radfahrer - Union . E » wurhe alSdanq zu dem zweiten
Theil dr » Abends übergegaugen . Besonders waren hier her-
vorzuheben dse Vorträge der beiden Vereinekomiker, Herr
E . Kohlenbecker und Herr Hipp , ferner di « Xylophonvorträge
po« einem Mitgliede n»d die vorzüglichen Leistüngen eines
OugrjeftS . Nach diesen verschiedenen Vorträgen ging man zum
Tanz über , welcher die zahlreichen Thellnehmerinneu und
Tbeilnehmer bi « zur früheu Morgenstunde in gepiüthlicher
Stimmung beisammen hielt .

— Jas Stiftungsfestkouzert des Karksrnher Lieder -
firanz findet am Samstag dieser Woche im großen Saale
der Gesellschaft „ Eifltkgcht " Upeuds haltz 8 Uhr unter Leitung
de » Musikdiieftas Jnligz Scheitzs ffzlt . Als Solisten
find diesmal Herr uiid Fra » Haas « hierselbst geigpmie»
worden , welche sowohl mehrere Dnefle wie a „ ch yfilver «
sprechende Ejnzelvorträge tzgzhieten weidep . lllster d«n Wnner ,
chörrn finden wix verzeichnst „ Wgldertrgnm " vast Tffkf,
Scheffel ' « „ Nordmäustttlieh "

tzgii Einem , , Deutscher Wahl ,
spruch ' von Jüngst g . a . M -, so d»ß der KülPrchbtftd «ll|
Ghr genußreicher zu « irtztU tzkripli 'ßt-

□ Der Kesaugverein Ktnesrdi # begeht , « kimmende«
Slu . iag im großen Saale der Fest hall» fein 81 . Stiftung »,

i fest . Nach bfpi uns vortiehend »» Sonr »rt -Pr «ßk»M« ßeht d»G
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Besuchern ein recht genußreicher Abend bevor . Unter den
gewühlten Chören find als hervorragend zu erwähnen : Wal¬
hall von Wickler , Rolandshorn von Rheinberger und Grab
im Busenlo von Zerlett . Als Solisten werden außer dem
Dirigenten des Vereins , Herrn Hoffmeister , Frl . Maisch so¬wie Herr HofmufikuS Süsse Mitwirken . Die jugendliche Sängerin
ist Ochülerin des Herrn HofopernsäugerS Rosenberg und er¬
freut sich in Concert -Kreisen allgemeiner Beliebtheit ; Herr
HosmufikuS Süsse ist als Künstler auf der Harfe hinreichend
bekannt . Der Besuch de» Concerti kann daher wohl bestens
empfohlen werden .

tzi Hteichshassentheater . Sonntag Abend ging vor
guis besetztem Hanse die beliebte Posse . Ein sideles Gefängniß '
von R . Fels in Szene und fand rauschenden Beifall . Herr
Krüger als Hage » , Herr Trimbur als Baron Waldeck
und Herr P r o s ch n a k in den Doppelrollen Diener Waldeckr
und Gefängiiißpsörtiier , sowie Frl . Hanke als Hägens
Frau haben sich sehr der Gunst des Publikums erfreue » dürfen .
Demnächst kommt . Die Reise um die Erde ' zur Aufführungmit vollständig neuer Ausstattung . Herr Krüger begibt
sich Mitte dieses Monats nach Lahr , um das dortige Stadt¬
theater zu übernehmen , und hören dann die Theaterabendeim Reichshallentheater bis znm Frühjahr auf .

© Kampf den Spesrnkationsmarken ! Dem wohl¬
berechtigten Borgehen englischer und amerikaliischer Vereine ,welche gegen die Ausbeutung der Sammler durch die sich in
geradezu erschreckender Weise steigernde Verausgabung

'
von

allerhand ErinnernngSmarken und Provisorien , sowie der
häufigen Veranstaltung ganz niinöthiger neuer Marken "» Aus -
gaben , energisch Front machen, haben sich nun auch die
deutschen Sammler augischlvssen . Der 7 . Deutsche Philate -
listentag hat einmüthig '

beschlossen , mit allen Mitteln gegen
dieses moderne postalische Raubritterthnm zu Felde zu ziehenund die Tauschvereinigiing für Postwerthzeichen zu Elberfeld
beauftragt , diese Bewegung in die weitesten Kreise zu leiten .
Ferner ist die Herausgabe eines umfangreichen Flugblattes
vorbereitet , in welchem alle die Serien und Provisorien ,
welche keiner postalischen Nolhwendigkeit ihr Dasein verdanken ,und deshalb nur einen untergeordneten Sammelwerth besitzen ,
aufgeführt werden . Jedem Sammler steht dieses Flugblatt
kostenlos zur Verfügung und beliebe man sich nur an
den VereinSvorsitzendcn Herrn E . Weegmann in Bielefeld
zu wenden . . Es wird jede» Sammler freuen , bestätigt zu
hören , daß die Reichrpostverwaltung mit ' den Postverwaltnngen
der größer » Länder Europa » Vorschläge vereinbart hat .
welche behufs Bekämpfung des Nebels dem im Mai 1897 in
Washington znsammentretendrn Kongreß des Weltpostvereins
zur Annahme empfohlen werden sollen . Diese Vorschläge
gehen dahin , daß in Zukunft alle ErinneruiigS - und sonstige»
Gelegenheitsmarken von dem internationalen Verkehr au »-
geschloffen werden sollen, und daß eine NeuauSgabe von
Werthzeichen nicht häufiger stattfinden darf , als durch das
dienstliche Bedürfniß wirklich bedingt ist.

8 Iakfches Geld . In einem Laden der westlichen
Kaiserstraße wurde am 30 . v . Mts . ein falsches Zwanzig¬
pfennigstück in Nickel mit der Jahreszahl 1838 eingenommch ;der Ausgeber ist unbekannt .

8 Ferhastniigen . Ein Schieferdecker aus Straßburg
wurde hier verhaftet , der wegen Körperverletzung von
Gr . StaatSanwaltjchast hier verfolgt wurde . — Eine Frauens¬
person von zweideutigem Ruf wurde Dienstag in der
kl . Spitalstraße verhaftet , welche bei einer dortigen Kollegin
ohne Grund die Zinimerthüre gewaltsam geöffnet , widerrechtlich
eingedrunge » war und die Kollegin an den Haaren herum¬
gezogen und mißhandelt hatte . — Ein Bretzelträger ans Sulz¬
bach wurde hier verhaftet , welcher vom Gr . Amtsgericht
Heidelberg wegen Straferstehnng steckbrieflich verfolgt wurde . —
Ein Schlossergeselle wurde am Dienstag hier verhaftet , welcher
kn Gemeinschaft mit einem Schreinergesellen . der flüchtig ist ,
am 2. d . MtS . Nachts beim Nachhausegehen in der Rüppurrer »
straße einem Schuhniachergesellen ohne Grund und Ursache
seinen Stock entriffen und , als Jeiier denselben wieder zurück¬
verlangte , sich gemeinster Mißhandlung schuldig machte, so daß
der Ueberfallene anf dem Kopf und im Gesicht mehrere stark¬
blutende Verletzungen enthielt ; auch wurde während der Rau¬
ferei dem Verletzten seine Uhr mit Kette loSgeriffen und mit
fortgeuommen .

8 Ztetrügereien . Am 30 . v . M . kam ein italienischer
Arbeiter zu einem Uhrmacher in der Marienstraße und ver¬
langte feine Uhr . die er in Reparatur gegeben habe. Als
der Uhrmacher ihm erwiderte , .er habe keine Uhr bei ihm ,
bestand der Italiener auf seiner Angabe , worauf der Uhrmacher
demselben verschiedene Uhren vorzeigte . Eine , auf welcher
ein Name angebracht war , bezeichnete der Mann als die feinige
und erhielt sie auch nach Bezahlung der Reparaturkosten
auSgefolgt . Als einige Tage nachher der wirkliche Eigen »
thümer der fraglichen Uhr kam und dieselbe zurück verlangte ,
wurde der Uhrmacher erst gewahr , daß er um die fragliche
Uhr betrogen war . Glücklicherweise hatte die . Uhr nur einen
Werth von 8 Uhr . — Ein Kommissionsreisender aus Itters »
doch wurde heilte hier verhaftet , welcher für eine» hiesigen
Bilderhändler in der Durlacherstraße Bilder auf Raten¬
zahlungen verkauft und in letzter Zeit einige Verträge gefälscht
und dadurch denselben um einen bis jetzt noch nicht bekannten
Betrag an Provision betrogen hatte .

Geschäftliche Mittheklimgett -
$ Kyren - , Jubiläums - « ui » Hrinueruugs -Kefchensie .

In dem Magazin der Herren F . Mayer u . Cie . , Hof »
lieferanten , sehen wir eine intereffante Ausstellung von Ehren »,
JubiläumS -Geschenken und Erinnerungs - Gaben . Er sind in
erster Linie ein Reichsbecher (V« Liter haltend , mit der Kaiser¬
krone, Reliefbild Kaiser Wilhelm « I ., dem » Eisernen Kreuz '
und den Wappen der deutschen Staaten ) , eine Jubilänins -
Schale (mit dem Reichsadler , umrahmt von den Reliefbildern
der Gründer de« deutschen Reicher Kaiser Wilhelm 1. , Fried¬
rich UI ., Bismarck , Moltke , überragt von der deutschen Kaiser -
kröne), ein« Relief -Schale (die denkwürdige Begegnung Bis -
MMnC« mit Napoleon nach der Schlacht bei Sedan am 2.

» iid' lsch
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September 1870 in Donchery darstellend ) zu erwähnen . —
Diese in jeder Hinsicht gelungenen Artikel , sowie Reliefs ,
Büsten , Statuetten von S . K . H . Großherzog Friedrich ,
Großherzogin Luise, Kaiser Wilhelm I . , Bismarck , Moltke rc . ,
von hervorragenden Künstlern uwdellirt , eignen sich vorzüglich
zu Ehren - und Erinnerungsgaben für Veteranen und Alle ,
welche die Jahre 1870 und 71 miterlebt haben . Diese
Artikel werden gerngefehene und zeitgemäße Geschenke für den
diesjährigen Weihnachtstisch sei» ._

Theater , Kunst und Wissenschaft .* Hroßh. Koftheater Karlsruhe. Donnerstag den
6 . Dez . : 134 . Ad . -Vorst . Kleine Pr . „ Vasantasena ' Drama
in 5 A . Nach einer Dichtung deS Königs Sudraka frei be¬
arbeitet von Emil Pohl . Anfang halb 7 Uhr .

Freitag den 6 . : 135 . Ab .-Vorst . Kleine Pr . » Der
Sohn der Wildniß ' , romantisches Schauspiel in 5 A . von
Friedrich Halm . Anfang halb 7 Uhr .

Sonntag den 8 . : 137 . Ab .-Vorst . Mittel -Pr . Wegen
andauernder Unpäßlichkeit de » Hrn . Plan ! statt » Der Schatz
des Rhampsinit ' : » Der Bajazzo ' , Drama in 2 A . und
einem Prolog , Dichtung und Musik von R . Leoncavallo ,
deutsch von L. Hartmann . — » Die Nürnberger Puppe ' ,
komische Oper in 1 Akt nach dem Französischen von Leuve »
und A . Beauplan von Ernst PaSque , Musik von Adolf Adam .
Anfang halb 7 Uhr .

Montag den 9 . : 7. Sonder -Vorst . (außer Ab .) z» er¬
mäßigten Preisen : » Wallenstein '

, dramatische » Gedicht von
Friedrich Schiller , Musik nach Rheinberger ' S » Wallenstein -
Symphonie ' und Anderen arrangirt von Hans Steiner .
1. Theil : Wallenstein ' S Lager in 1 Akt und »Die Piccolo¬
mini ' in 5 Akten. Anfang halb 7 Uhr .* Uaris , 4 . Dez . Die „Academie des Sciences “ hat
heute über die Zuerthrilungdes Preises von 25,000 FrS .
Beschluß gefaßt . Da » Ergebniß der Abstimmung wird in -
dessen geheimgehakten und erst in 8 Tagen bekannt gegeben
werden . Wie von anderer Seite gemeldet , soll Profeffor
Behring den Preis erhalte » .

Gerichtszeitmrg .
▲ Karlsruhe, 4 . Dez . Sitzung ber Strafkammer 111.
Unter der Anklage wegen Unterschlagung stand im ersten

Falle , der heute zur Verhandlung kam, der 38 Jahre alte
frühere Rathfchreiber zu Rastatt , Nathanael Heer aus Sexa » ,
zur Zeit hier wohnhaft , vor der Strafkammer . Wie die
Beweiserhebung ergab , hatte Heer in den Jahren 1893 bis
1895 Gelder im Betrage von 1462 Mark 52 Pfennig , die
er als erster Rathschreiber der Stadt Rastatt eingenominc »
hatte , unterschlagen und in eigenem Nutzen verwendet . Es
waren i » der Hauptsache Gelder sür VerpflegungSkosten , die
der Angeklagte von verschiedenen Verpflichteten , insbesondere
der Kreirkaffe Bade » , für die Stadt Rastatt empfange » . Der
Angeschuldigte war in heutiger Hauptverhandlung vollkommen
geständig . Er entschuldigte seine That damit , daß er durch
eine unglückliche Heirath in Schulden gerathen » nd in Folge
davon gerichtlich betrieben worden sei . Um sich drohende »
Pfändungen zu erwehren , habe er die Gelder , mit denen er
einen Theil seiner Gläubiger befriedigte , sich angeeignet . Der
Gerichtshof verurtheilte Heer , der schon einmal wegen Amt « -
Unterschlagung vorbestraft ist, zu 1 Jahr Gefängniß .

Der 24 Jahre alte Landwirth Johann Keller ans
Kartung war beschuldigt , am 20 . August in Baden - Baden
ans dem Platze vor dem » Badischen Hof ' durch Fahrlässigkeit
»nd Unanfmecksamkeit den Zusammenstoß seine» Milchwagens
mit einem Lastfuhrwerk verursacht zu haben , wodurch der
Leiter der letzteren Gefährts , ein gewiffer Lorenz , am rechteil
Oberschenkel derart verletzt wurde , daß er etwa 4 Woche»
arbeitsunfähig war . Keller bestritt , sich einer Fahrlässigkeit
oder Unachtsamkeit schuldig gemacht zu haben ; der Unfall sei
durch ein plötzliches Scheuen seines Pferde » herbeigefnhrt wor¬
den. Noch dem Ergebniß der Hauptverhandlung war jedoch
keil» Zweifel , daß Keller den Zusammenstoß verursacht hatte .
Ec

'"
wurde wegen Körperverletzung mit einer Geldstrafe von

50 M . belegt .
In seiner Sitzung vom 22 . Oktober sprach das Schöffen¬

gericht Baden gegen den Sandhändler Leonhard Roth aus
Kuppenheim wegen Bedrohung eine Gefäilgiiißstrafe von 1
Woche an ». Gegen dieses Erkenntniß legte Roth die B «p
rufung ei» , die jedoch als unbegründet verworfen wurde .

Durch eigenes Verschulden sitzt der schon 31 Mal vor¬
bestrafte 48 Jahre alte Schuhmacher Franz Ludwig Vorath
aus Braunsberg seit 16 . Mai d . I . in Untersuchungshaft .
Der Angeklagte , der schon seit Langem al » Bettler hernni -
zieht , hatte sich am 16 . Mai in Grötzingen einer Gottes¬
lästerung schuldig gemacht, wegen deren er alSbatd verhastet
wurde . Bei feiner Verhaftung , wie auch wiederholt im Laufe
der Vorniltersnchiing , gab , wie die» unzweifelhaft feststand ,
Vorath eineil satscheil 'Namen an , weßhalb er btS zur Fest -
stellung seiner Persönlichkeit in Untersuchungshaft verbleibe »
mußte . Auf die Frage des Vorsitzenden an den Angeklagten ,
warum er so lange seinen richtigen Namen verschwiegen habe ,
erklärte Vorath , daß er da « Bekaiinwerden seiner Vorstrafen
habe verhindern wollen . Der Angeklagte erhielt wegen Gottes¬
lästerung 3 Monate Gefängniß und wegen Bettels und An¬
gabe eines falschen Name » « 8 Wochen Haft , ivelch ' letztere
Strafe durch die Untersuchungshaft verbüßt ist ; iveiter er¬
kannte der Gerichtshof anf Ueberweisung de» Vorath an die
Landespolizeibehörde .

Wegen einer ganz geringfügigen Ursache kam es am
6 . Oktober Abends gegen 11 Uhr zwischen einer Anzahl
Bursche » des Ortes Ettlingenweier im Hauseingange t ec
Adlerwirthschast zu einem Streit , in dessen Verlauf der
2l Jahre alte Maurer Otto Mai durch Messerstiche einen
gewisse » Karl Günther an der linke» Schulter und den Eduard
Gantner von Ettlingenweier im Unterleib verletzte. Die Aer -
wnndung , die Gantner erhalten hatte , war eine sehr schwere ,
so daß derselbe in Lebensgefahr schwebte. Mai , der sich heute
wegen Körperverletzung zu verantworte » hatte , gab zu, mit
dem Miffer oestach «» ^aben • er wollte aber in Nothwehr
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gehandelt haben , da Günther und Gantner ihn mit einer
Anzahl Bursche überfallen hätten . Ein Bttvei » »ach dieser
Seite gelang jedoch dem Angeklagten nicht , da» Gericht hielt
vielmehr deffen Schuld im Sinne der erhobenen Anklage sür
erwiesen und verurtheilte denselben unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft zu 6 Monaten Gefängniß .

Zum dritten Male stand heute die Anklage gegen den
35 Jahre alte » Müller Valentin Friedrich Scheid au »
Schriesheim ivegen Betrugs zur Verhandlung . Ueber diesen
Fall habe » wir schon eingehend berichtet . Scheidt , der gegen¬
wärtig ivegen Betrug » eine Gefängnißstrafe von 5 Monaten
verbüßt , bekam eine Gesammtstrafe von 8 Monaten .

Handel und Verkehr .
Mannheimer KffelUrnvörs«. An der gestrigen Börse

waren Eichbaum - Brauerei - Aktien zu 162 .50 pCt . im Verkehr
und blieben noch gesucht. Sonst uotirten : Rhein . Hypotheken »
bank -Aktie» 181 .25 G . , junge 179 .25 G . , Pfälzische Bank
144 .90 bez . u . G . , Deutsche Unionbank 103 G . 103 .50 Bf .,
Koester» Bank 124 G . (+ 1 pCt .), Mannheimer Gummi »
und Asbest - Aktien 124 .50 Bf . , Mannheimer Lagerhausaktie «
115 115 . 75 Bf .

Mannheimer Getreidebörse. Unter dem Einfluß vo«
milder Witterung und mattem Amerika waren gestern Ab¬
geber für Weizen zahlreicher am Markt , Preise daher gedrückt.
Roggen , Hafer und Mai » ohne Nachfrage .

Mannheim , 4. De, . Wei,ei , per Marz 1396 14 .85 , per
Mak 1896 14 .80 , per Juli 1896 14.85 , Roggen per März 189«
12.60, per Mai 1896 12.60, per Juli 1896 12.60 , Haser per
März 1896 12.60, per Mai 1896 12.60, per Juli 1896 12.60,
Mais per März 1896 10 —, per Mai 1896 10.—, per Juli
1896 10.—.

Mannheimer Pferde- «nd Wehmarkt vom 3 . Dez .
Es waren beigetrieben : 43 Ochsen, 571 Rinder und Kühe ,
10 Farren , 123 Kälber , 426 Schweine , 0 Luxuspferde und
81 Arbeitspferde , 28 Milchkühe , 12 Schafe und wurden ver¬
kauft : Ochsen 1 . Qual . 148 , 2 . Qual . 140 , Rinder und
Kühe 1 . Qual . 140 , 2 . Qual . 130 , 3 . Qual . 100 , Kälber
1 . Qual . 160 , 2 . Onal . 150 , 3 . Qual . 140 , Farre » I . Qual .
128 , 2 . Qual . 120 , Schweine 1 . Qual . 108 , 2 . Qual . 98 ,
Luxuspferde per Stück 000 - 000 M . , Arbeitspferde per Stück
200 - 700 , Milchkühe per Stück 200 — 400 M . , Schafe per
Stück 30 M . Zusammen 1294 Stück . Ausverkaust . Der
Gesammtumsah der vorigen Woche betrug 2311 Stück .

□ Stuttgart , 2 . Dez . Hopfenmarkt im städt . Lager¬
haus . Die bereits mehrfach von uns geäußerte Ansicht , daß
der Umsatz wesentlich davon abhängt , ob die Preise sich auf .
dem Niveau bewegen , welche« sür den Exporthandel in Betracht
kommt, findet durch jeden neue» Markt Beslätignug . So war
heute bei einem Kurse von 28 , 35 , 45 M . der Berkehr wieder
lebhafter , als am vergangenen 'Montag und der Umsatz etwa
der doppelte . Nächster Markt Montag den 9 . Dezember .

Vermischtes .
Wörzburg , 4 . Dez . Nach der » N . Bayer . Lde» z .̂ hat

der Amerikaner Stern de» zweiten Termin znm straf -
antritt versäumt und damit die Kaution von 80,000 Mark
verfallen lasse » . ( Stern war bekanntlich wegen öffentlicher
Beleidigung des Badekommissars Frhrn . v . Thüngen in Kissiiigen
und wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt vom Kissinger
Schöffengericht zu 14 Tagen Gefängniß und einer Geldstrafe
vernrlheilt worden .)

ZZochum , 4 . Dez . Die hiesige Strafkammer bestätigte
als Berufungsinstanz das Urtheil des Schöffengerichts , detr .
die Bernrtheilung des ersten Staatsanwalts Rneckser
wegen Beleidigung des Kaufmanns Barle » zu 50 M . Geldstrafe .

Kamvurg , 4 . Dez . Nach dem „ Hamb . Korr . ' wurde
heute Vormittag während des Nachmarktes im .Contumazhofe
unter den dort vorhandenen Ochsen di « Ma ul - und Klauen¬
seuche amtlich konstatirt . Die sofortige Schlachtung de» vor¬
handenen Bestandes und die gründliche Desinfektion der ge-
sammten Biehhosanlagen wurde angeordnet . Man vermnthet ,
daß die Seuche durch Ochsen aus Husum eingeschleppt worden ist.

Telegramme der , .Badischen Presse."
Berlin , 5 . Dez . Das Entlaffuiigsgesuch des

preußischen Ministers v. Köster war dem Kaiser nach
Breslau nachgeschickt worden . Im Laufe des gestrigen
Tages hatte der Reichskanzler über diese Angelegenheit
Vortrag beim Kaiser und es ist nicht unmöglich , daß
hier bereits das Gesuch definitiv genehmigt und der
Nachfolger des Herrn v. Köster bereits bestimmt wurde .
U,tentschiede,t ist auch noch, ob Herr v. Köster ander -
weitig im Staatsdienste Verwendung finden wird .

Die freikonfervative „ Post " meint : Die Bedeutung
der Demiffion laste sich noch »licht mit Sicherheit
übersehe » . Jedenfalls müßten die Gründe sehr schwer¬
wiegend gewesen sein . Die Entlastung des Herr »
v . Köster kann nmnittelbar , nachdem er i « Verfolg
des September -Kurses z » einem großen Schlage gege»
die Sozialdemokratie ausgeholt hatte , als ein Ad »
weichen voir dem Plane , die vorhandene » Machtmittel
des Gesetzes nnd der Verwaltung mit »allstem Rach -
druck und vollster Schärfe gegen die Sozialdemokratie
anznwende «». gedeutet werden .

Berlin , 5 . Dez . I » der Nähe »an Utzdorf stieß
ein Personenzug mit einem Güterzug zusammen . Ein
Wagen entgleiste . Mehrere Personen wurden verletzt .
Näheres fehlt noch .

Berlin , 5 . Dez. Die Entscheidung des Kaisers
über de» Nachfolger v. Kösters steht nach aus .

Berlin , 5 . Dez . Oberstkämmerer Prinz Hohen -
lohe «Oehri »gen hielt unmittelbar nach feiner gestrigen
Rückkunft aus Wien dem Kaiser in der Affaire v. Kotze
Bortrag.
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Bcrlm, 5 . Dez . Die konservative Fraktion des

Reichstags hat eiustiiumig beschlossen , der Auffassilug
der „Kons, Corr ." in der verurtheilenden Kennzeich¬
nung der Richtung der Pastoren Nanmann und Ge¬
nossen beizutreteu .

Herford, 5 . Dez . Bei der gestrigen Reichstags -
erfatzstichwahl an Stelle des Freiherr» v. Hammerstein
erhielt Weihe (kons.) 7916 . Quentin (natl.) 8812
Stimmen. Die Entscheidung aus acht Landgemeinden
steht noch ans.

Paris , 5. Dez. Ein Mordversuch wurde, wie
der „Fkf. Z ." gemeldet wird , in einem Eonpee erster
Maste im Expretzzug der Strecke Nancy - Paris unter¬
nommen und zwar auf den EisenbahningenienrBenlon
Seitens eines schlecht gekleideten Individuums , das
ans einer Zwischenstatio» in das Conpee stieg.

Warschatr, 8 . Dez. In Bilgoray ist das Haus
des Bezirkschefs , in welchem der auf einer Dienstreise
befindliche militärische Adlatus des General-Gouver¬
neurs Schnwalow. General-Lieutenant Bodesko über¬
nachtete . angczundet worden . Der General sowie ein
Kosaken -Oberst, dessen kranke Frau und 4 Kinder
konnten nur das nackte Leben retten.Athen, 5 . Dez . Die Regierung ermahnte aber¬
mals das kretenfische Komitee wegen neuerlicher Ver¬
ordnungen ans Kreta , weitere Gährungen zu vermeiden .

^ oudoik , 5 . Dez. „Morning Post " schreibt :
Der Sultan müste de » Großmächten gute Gründe an¬
gegeben habe» , um die Durchfahrt der zweiten
Stationsschiffe durch die Dardanellen zu verweigern ,
da die Großmächte bisher auf die Weigerung keine
Antwort ertheilt hätte».

Fniuilieiiiiachrichtei ».
ans den StandesSüchern Karlsruhe .

Eheaufgebote :
3 . Dez . Emil Schröder von Pforzheim, Zahntechniker hier,mit Frieda Schinieder von Durlach.
3. , Heinrich Zöllner oon Olef. Maschineii - Techniker hier,mit Lina Walter van Ottenheim.
3. , Albertus Verrier vo» Traisa , Packer hier, mit Ka¬

tharina Melzer von Elchesheil» .
3. , Karl Küchel von Lahr, Blechner hier, mit Mina

Löffler von Grüuwettersbach.
Geburten:

27. Nov . Karl Friedrich Richard, V . Rob . Fuchs, Schreiner.23 . , Anna Bertha , B . Josef Schlager, Bäckermeister .30 . , Karl Friedrich, V. Friedrich Raupp , Fabrikarbeiter .
1 . Dez . Rosa, V . Franz Bauer , Schneider,l . O » Hermann Adolf, V . Job . Michael Frick , Postbote,l . , Hermann Jakob, V . Nikolaus Schaaf, Schneider.

l I . Dez . August, V . Aug. Schmitt, Schreiner.
2 . , Theodor Friedrich, B . Josef Kleibrink , Dreher.
I . » Frieda Helene , B . Karl Beruh . Widmann, Sattler ,

Todesfälle :
2. Dez . Anna , alt 1 Jahr 10 Monate 16 Tage, V . Georg

Schmidt, Schauspieler.
3. t Ernst Eenz , Wirkl. Geh . KriegSrath und Militär

Intendant des 14. Armee -Korps , ei » Ehemann,alt 61 Jahre .
3. , Marie , alt 1 Jahr 8 Monate 27 Tage, B. Wil¬

helm Bender, Maurer .
Auswärtig« Todesfälle .

Heidelberg. Wilhelmine Schotten geb. Endemann.
Bruchsal. Sophie Flehinger, 88 I . a .
NeckarwimmerSbach . Margaretha Emmerich , 81 I . a.
Heddesheim . M . Otto Ruth , Pfarrer , 62 I . a .
Baden . Josefine Meyer Wwe. geb. Maier , 53 I . a .
Freiburg . Lorenz Adalbert Müller , Oberingenieur aus

Venezuela, 64 I . a. — Joh . Ludwig Meyer, 60 I . a .— Lina Buch , 73 I . a . — Johanna Peter geb . Eisele ,79 I . a. — Maria Dilger , 32 I . a .

Ekugesaudt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Vielseitig wurde von Ausstellern der diesjährigen In¬

dustrie - und Gewerbe - Ausstellung in Straßburg berechtigt ^
Klage laut über eine 3 — 4fach höhere Spedition sge vühr
für die Rückbeförderung ihrer Ausstellungsgüter vom Aus¬
stellungsplatz bis Bahnhof, als s . Zt . für Beförderung der¬
selben Güter ( inkl. Oktroi) vom Bahnhof zur Ausstellung
erhoben wurde. Trotzdem von der AuSstellungSkommisston
laut einem Zirkular die Rollgebühren auf 40 Pfg . ra .
100 Kilogr . für je einen Weg festgesetzt wurden , konnten
verschiedene Beschwerdeführer bi« zur Stunde »och keine
detailirte Rechnung oder diesbezüglich zusriedenstellende Ant¬
wort erhalten . Der geschäftsleitende Ausschuß der Aus-
stellungskommisston verweist die Beschwerdeführer an die
Straßburger Speditions - und Niederlagen- Gesellschaft (vor¬
mals I . B . Geudiot u. Louis Dreyfuß) , welche Firma in
verschiedenen Schreibe » die zu hoch augesehten Gebühren zu¬
gibt . jedoch eine Rückvergütung verweigert. Da jedenfalls
noch viele andere Aussteller sich in gleicher Weise benachtheiligt
fühlen und gemeinschaftliches Vorgehe » gegen die Straßburger
SpeditionS -Firma sich empfiehlt , so werden Betheiligte ersucht,
wenn sie sich diesem Vorhaben anschließen wollen , den Sach¬
verhalt unter Anschluß der betr . Schriftstücke und einer Blanko-
Prozeßvollmacht einer der nachgenannten hiesigen Firmen mit¬
theilen zu wollen .

Fr ei bürg i . B . , 28 . November 1898.
Firma Wilh . Fischer , Schuhleistenfabrik ,

» Ludwig Jäger , Fournierfabrik,
» I . B . Krume i ch , Baumwollspinnerei.

Wasserstau !» des Rheins.
Mu .rau , 8 . De ; . . Morgs . , 3,25 m , gefallen 2 cm.
Kehl , 4 . Dez. , 1,84 cm .

Vereins - ititb Berftiiiiftmifts - Anzeiger .
Donnerstag , 5 . Dezember :

Eoucordia . Probe .
Äreie tzurnvereinignng . 8 U . Turnen i . d . Oberrealschul « .
Kalh . Aröeiterverein d . vud . Aef . 8 U . Ausschußfitzung .
Kaufm . Ser . Werkfir . Halb 9 U . Oeff . Verslg . in der

Brauerei Schremyp, S . 3.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Wännerturnverein . Uebungsabend f. jüng . u . ält . Mitglieder.
Schtvarzwaldverei «. Vereinsabend im »Tannhönser - . Vor¬

trag : „ Vom Berner Oberland znm Montblanc ' . Forts .
A . v . Kogelfreund «». 8 '

, , U . Monatsverslg.
Ker . ehemal . bad . Keib -Dragoner . Halb 9 U. Versammlung

der » Gold . Krone' .in

Operngläser u. Feldstecher
von 5 US . a» in guten und besten Qualitäten
am billigsten vo >» Spezialgeschäft

6 g . Barth , Kaiserstr. 215,
gegennder vom . llltouinger ' , Karlsruhe,

«. uuiiiitficfe iu Preislisten re . von auswärts anaebutene
Instrumente liefere eb - » falls und meist 5—20 Prozent
billiger . Meine Preisliste nach u „swä,ts knsteiiirei. 17434

Sie Zlirma Ft . » ltsÄuler , Karlsruhe , Kcke Kailer -
nnd Kerrenstraße 17, Telephon 319 , bietet die größte
Auswahl aller feineren Javrikate , führt Schuhe und
Stiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von I . Kiuet , Karts . An Eleganz und Halt¬
barkeit übertrifft sie die beste Maaßarbeit . (14280

j-Uä
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ö/c/ierer Wegzum Heichihum :

MagischeWchkU -SparbM
Patcntamtlichge^ uyr.Sie schließt sich selbst, zeigt den darin

befindliche» Betrag an und kann erstdann geöffnet werden , wenn diesell>c mitmit der entsprechenden Gelssone voll¬
ständig gefüllt ist, und zwar Nr . l nach
Ansammlung von 20 Mk. in 5g.Pfc»nig .
stücken , Rr. 2 nach Ansammlung von z Mk.in 10-Pfennigstücken, Küher kann die Ein¬
richtung unmöglich geöffnet werden und
nöthigt daher zum Weiterspare », bis
fich Mk. 20 resp . Mk. S in der Sparbüchse
gesammelt haben. Rach Leerung wieder
verschließbar . Preis 7S Pfg . pro Stück.Von 2 Stück an franktrte Zaiendungüberallhinbei Voreinsendung des Bettages

> in Briefmarken oder da« . (Nachnahme
#30 Pfg. Portozuschlag ), von */« Dutzendau 20 pCt. Rabatt.
Hermann Hnrwitz & Co*Berlin O., Xloaterstrasse 49,Evezial - Geichäft für Patent - Artikel,

Der ituöifrtic Khiiologislhe Ucrel»,
Sitz Karlsrrche ,

lttabsichrgl , gcsikii den Gesetzentwurf, die
Hmidestener - Erhöhung betreffend,
Stellung zu i ehmen und ladet zu
diesen Zwecke B ' fftzer und Liebhaber
von Hunden ein , sich ani Montag Abend
den 0 . ds., halb S Uhr, in der Ne-
" a '. s '. atioii : :»» Löwenrachen (Neben '

lokal), Kaiserpassage, einfinden zu wollen. 18058 .2. 1
J )cx 'Worstcinö .

August Fudickar Nachfolger,
Herrensirasse 18,

empfiehlt als zu Weihnachtsgeschenken gut geeignet:

Guminr -Sttefel
mit Krimmer ' und IPelztoesatz , J

Gummi -Schuhe
für Herren , Damen und Kinder,

DGummi - Spielwaaren ,
Gummi -Bälle ,

FußBälle (engl . Footballs)
eto # eto « 18078.3 .1

MB . An den Sonntagen vor Weihnachten istdas Geschäft von 11 — 6 Ühr Nachmittags geöffnet .

& Ciräff ,
Buch- und Schreivmaterialien -Kandlung. j

Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigeu , daß wir am |Montag den 2. Dezember eine

Filiale am Raiserplatze ,
Wcftendftratze 63 — Ecke der Kaiser -Allee ,
eröffnet haben .

Zunächst bestimmt , den Bedürfniffen der Weststadt und ins¬
besondere der iu nächster Nähe des Geschält « liegende » Frtedrichschuleund Buugcwerkeschule Rechnung zu lrageu , wird unsere Filiale
hauptsächlich Folgendes einschließen :

Im Gebiete des Soptimentsbuchhandels ■
Die Besorgung aller Erscheiuungeu der deutschen und aus¬

ländischen Lilteratur ; die in den hiesigen Anstalten eingeführtcu Lehr¬
bücher ; eine reiche Auswahl hübsch gebundener , zu Geschenken geeigneter
Werke ; die deutschen Klassiker und Dichter ; Wörterbücher und Atlanten ;
Bilderbücher und Jugendschrifteu; evaug. und kathol. Gesang- und

Gebetbücher u . s . w .
Modernes Antiquariat !

Neue Bücher aus allen Wissenschaften zu bedeutend ermäßigten
m Preisen." Abonnements auf alle deutschen ««d fremde »» Zeltfchrif te« .

Lager von Schreib - u. Zeichenmaterialien .
Einbände jeder Art , sowie alle übrigen tu die

= Buchbinderei =
einschlagenden Arbeiten werden rasch und preiswürdig augefertigt .

Indem wir so unser neues Unternehmen in allen seinen Zweigen
bestens empsehle», bitten wir, demselben das gleiche Wohlwollen gütigst
ichenken zu wolle » , dessen sich unsere übrigen Geschäfte feit SS bezw .äl Fuhren in hiesiger Stadt zu erfreuen hatten . 17926.2.2"T ’,Müller & Gräff ,ll'"

;,r ,r
Telephon 231 — Zähringerstratze 94 — Telephon 231 .

Louis Boll-Wessang,
Katzenthal u. Türckheim ( Eisass )

empsieblt fuii zum Einkauf der neue» Weine ( >895 ). Große Auswahl inl887c>.» 1893« , 1894er Weiß - und Rothiveine.
Muster gratis und franco .

Aus Wunsch stehen Trausportsässer gratis leihweise zur Verfügungder geehrten Abnehmer . 13760.7&28

Zu Festgeschenken
empfehle ieh einige sehr schöne

Noten -Etageres , ferner
Patent -Lampen

ftr Pianos und Flügel ,
Patent -Klavierstühle,
Violin -Pulte m>ä
Metronome. i7878.w.s

Ludwig Scbweisgut
H ot lief era nt ,

Pianofortelager, Karlsruhe ,
31 Herrenstrasse 81 .

nu

u >
und Getegenheits

-Geschenke
empfehle iu reicher Auswahl zu

billigsten Preisen.
Reparaturen sämmtl. Schinucksachen.

F . Sclieifele ,Gold- mib Silberarbeiter ,
6709 Kaiserstraße 112.

Grld iliissiilkilskii !
Darlehen gegen erstes Pfandrecht

aus Liegenschafte « — von 300 Silit,
au bis zu höhere » Kapitalbeträgen—
werden abgegeben bei 18990.3 .1
Hroßh . Studienfondsverwaltuug

Mastatt .

Vertreter gesucht.
Ein bei den hiesig. Cigarren - «.

Coiollialwaaren - Geschäfte» gut
eingeführter Agent wird zur Ver¬
tretung einer Cigarreufabrik, welche
i » billigen und mittleren Preislagen
vorzügl . leistet , gesucht . Gest . Offerte
unter Angabe von dteim,, « » itmtr
C . 3279 an HaaseusteiuAVogler ,
A . G . Karlsruhe . 18089.3.1

Eine gut eingerichtete
Bäclierei

auf 1 . April zu vermietheu . 2.2
Offerten uutcr Nr . 17873 an die

Expeditiou der . Bad. Presse " « bete«.
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Mritliniliffmiiifl .
Die Lieferung von Naturalien für

die Thiere des Stadtgnrtcns für die
Zeit vom I . Januar 1896 bis
1 . Januar 1897 soll I» Submission
vergeben werden . 18031 .2. 1

Die Naturalien und deren unge¬
fährer Bedarf sind folgende :

Hafer . ca. 6000 Kg.
Ä - rste . . . . „ 6000 „
Weizen . . . . „ 4000 „

. Buchweizen . . . „ 1000 „
Mai ? . . . . . 3000 „
Welschkorn . . . „ 2000 „
Hanfsamen . . . . 500 „
Kleien . . . . „ 2500 „
Brod . sog. Kunden »

brod . . . . „ 4000 „
trockene Wasserwecke , 300 „
Pferdefleisch . . „ 8000 „
Schriftliche Angebote ans fämmt -

liche oder nur eine» Theil der fragl .
Gegenstände sind verschlossen und mit
entsprecheuver Aufschrift versehen bis
längstens Donnerstag den 12 . De
zember . Nachmittags 5 Uhr , be '
oer Unterzeichneten Stelle , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen ein-
gcjeheit werden könne » , einznreichen .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1895.
Stadtgarten »Verwaltung .

Holzversteigerung .
Karlsruhe . Au « dem Domänen -

walddistrill Rappenmörth bei Dax -
landen werden mit Ziel aus 1. August
k. I . versteigert :
Samstag den 14 . Dezember 1898 ,

Morgens 10 Uhr .
auf dem Rathhanse in Daxlandeu :

8t Weidenstämme mit 50 Fest ,
meter und 27 ital . Pappeln mit
27 Festmeter , 89 weiden « Nutzholz -
ster, 295 Ster weiches Scheit - und
Priigelholz , 1650 « eich« Normal -
wellen .
Das Hol » ist Mer den « ltrhein

an de» Daxlander Gemeiudewaldweg
beim alten Pegel verbracht und wird
am VersteigerungStage von 8 Ubr an
durch den Forstwart RastätIrr
in Daxlanden vorgrzetgt .

Verkauf
einer

Dampfpumpmaschine.
In der Pumpstation unseresWasser¬

werks ist wegen Peschaffnng einer
neueu ' größeren Maschine eine Dampf»
pumpmaschine von ca, 75 Pserdekraft
zu verkaufen .

Angebot « hierauf « osten bis zuin
S. d. Mts ., Vorm . 11 Uhr auf un¬
serem Seschgft »,immer , Kaiserallee 11 .
wo auch di « Verkanfsbedingunge »
eiuzusehen sind, abgegeben »»erden .
Otädt. Aas - und Wasserwerke

Karlsruhe . >8065

! Kieler FWallc !
36 SchSkeustraß « SS .

Täglich eintreffend in nur prima
frischer Maare !
Hol, . Schellfisch », per Pfb . 35 Pfg ..
grüne Hittinge . zum Brate » ,

per Pfd . 20 Pfg, ,
ächte Kieler Bücklinge , Stück

5—6 Big ' ,
alle Sorten mgrinirte Fische zuni

billigen Preis ». 18028
NO . Stand auch auf dem Markt .

C .

Sützbirekinge
per Stück 4 Pf . . 1 Bahutisle mit
5» Stück Mk . 1 .50 . sind wieder frisch
« „ getroffen und empfiehlt Asnl
Lawp , Markgrafenstroste 26 .

Honig «
Garant . tt\m Bievrahavig
feiusle Onalitöt , p,r Pfd . 7V Pfg ,
bei Mchrabnahme billiger . 18056

r Ä . Hermann ,
5 Waldstraeee 5 ,

Mein
Puppenreparaturgeschäft

befindet sich
Zirkel » , Hinterh . , 2 . St
i80S9 .s . l JK . Hömie ,

Milch-Gesuch .
130 Liter Milch werde » vo»

einem pünktlichen Zahler baldigst
gesucht, am liebsten von einem Hofgnt .
Offerten unt . Nr . l802 ? bittet man in
der Srved . der .Bad . Pr ." abzug . 3.1

Vmm min Doijpffmuutm in äatlscuiw.

2lii*ftcUiiim
von

Sing- u. Ziervögeln itc. etc.
am 8 ., 9 « und 10 . Dezember 1895

in den oberen Räumen der Grossh , Landesgewerbehall «
(Karl - Friedrichstraße 17).

Mit dieser Ausstellung ist «in Glllokahafan (da » LooS
zu 20 Pfg . ) verbunden , dessen Gewinne aus bessere » Harzer Kanari «»,
Papageien und ander «« ausländischen Ding - und Ziervögeln , sowie
praktischen Vogelkäfigen bestehen .

Die niedersten Gewinne ( ein Paar fremdländische Pracht ,
finke») repräseniirei » einen Werth von 4 M ., die höchsten (sprechende
Papageien ) eine» solchen von 40 —50 M .

Geöffnet : Sonntag von Bormittags 11 Uhr bis
Abends 6 Uhr , Montag und Dienstag von Bormittags
9 Uhr bis Abends 6 Uhr . 17983 .21

Kintriti 20 H>f. , Kinder unter 14 Jahre « 19 Hkl.

Lun » weissen Ross .
Kaiserstraste , rio-L-ri, der Dragonerkaserne . 18079

Donnerstag de « 5 . Dezember ds . IS . :

Grosses Concert
-
g » S Damen und

ES ladet ein
3 Herren

K - Humrnak

Versteigerung . -ML
Freitag de« 6 . Dezember d. I ., Bormittags 9 Uhr

«ad Nachmittag- 2 Uhr beginnen»,
« erden im Auftrag gegen Laarzahlung versteigert r

1 Parthie gut erhalten « Herrenkleider »nid einzelne Hasen , 1 bessere
Damengarderobe und Kinderkletder , 1 Petlstätt , mit Rost , 2 Deck -e 4 Kiffen , 1 AnSzngttsch , 1 großer Pfeilerspiegel mit ge-

er Console , 1 imßbpum -vslttteS Büffet mit Schränkchen und
rplatte , mittelgroß . 1 Ovaltisch , 1 Gchlgsdiyan , t Kanapee ,

geschweift, 1 »»ßb.- pol . Spiegekfchrank , 1 mißb .- pol . Sekretär , 1 Glas¬
schrank, 1 Wiener Kaffeemaschine (versilbert , >2 Tassen ) , 1 Hänge¬
lampe , 1 Gasampel , 6 Stuhle mit hoher Lehne , einige Cigarre »,
einig « Dutzend zurückgesetzteHerrenhemden , Jacken und Unterhosen rc. ,

wozu Liebhaber einla det 18012
ir . IL <b8^n, » iii, . Auktionator .

Zins-Goupons per 1 . Jan. IS!
löse ich bestens ein .

Den Ab - ood
"
Verkauf von Staats - « Städte - , Eisen¬

bahn - , Indiisrle -Obligationen , Pfandbriefen ,
Uposen , Actien j»gli8h8P Art, besorge unter poulunten Be¬
iingungen . Ifjarx , BankffescliSüt ,
18062 Friedriohsplat ? 1s , neben 4er Badiaeben Bank .

Ludwig 1 Oehl.
Grossh . Hoflieferant ,

116 Kaisarstrasse 116
empfiehlt zu

Weihnachts
‘

ganz besonders geeignet :

Handschuhe jeder Art ln bekannter Güte,
Cravatten in den nennten Form«« and Stoffen,
Scarfs (Tücher nnter den Mantel),
Hosenträger «Iler Systeme ,
Gamaschen für Herren, Damen nnd Kinder ,
Gutscheine ( Bons ) für Handschnhe. 17951 .2 .1

Aluminium-
" " .

Dasselbe ist von höchsten Behörden und auf Veranlassung des

Kaiserlich deutsche« Gesnndheit- amtS geprüft und als das
beste metallene Kochgeschirr befunden , daher
unentbehrlich für jeden Haushalt , Gaithof und Anstalten .

Vorzüge : schnelles Kochen, vollständig unschädliches Metall

für mmschlichen Organismus , Kochen aller Speisen , auch saurer , ohne
Iiachtheil auf Geschmack derselben re. re.

Fabrikniederlssge be?
Friedrich Köchlin ,

18077 .2. 1 Kaiserstraße 147.

Dprftn pfip« .
Ijaififdifr Läk-Vragoilkr.

K«rl»ruh«.

Donnerstag » « , 3 . D « br . 1893 ,
Abend « halb » 1 « :

Hlersammlung
der Kamerad Ullrich „zur goldenen
Krone "

, Ecke der Douglas - u. Amalien -
strahe ,

wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingelade » find .

Der Vorstand .

Badischer
Mclin - Wer -ein .

Samstag den 7 . Dezember 1893 .
Abends halb 9 Uhr ;

Zrrsaiirimeiikrnrft
im Vereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu oll , Angehörige de « Trains
freundlichst eingelade, , sind.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten . Der Vorstand .

Allem tfail . (MÄiufpr
Karlsruhe

Donnerstag den 5 . Dezember .
Abends « Uhr , findet im Bereins -
lgsal pju den 3 Kronen " eine

Monats-Versammlung
statt , wozu wir die verehrt . Mitglieder
mit vollzähliges Erscheinen bitte ».
18030 Der Vorstand .

KL . Anfnohm « neuer Mitglieder .

lOOOQOOQOOOß

Ml
| 19 Schsttzenflraße 19.

Q Epreckstnnben für *

Zahohranhe $
Morgens dsu 8 —19 Uhr , Q

Nachmittags von 2 —6 Uhr . Q
IQOQQOQQOQQQ

Da» grösste A »kaufs Gejchüjt
am hießgen Plütze

von 14057*

J . I -ievyi
Markgrafenstr . SS ,

zähst fsir Herr « », und Damenlleider .
lliisformsstücke , Schuh « imd Stiefel ,
Bette « , Moires ec . ec . bpi höchsten
Preis . Geil , sch ristlichm wie mündlichen
Offeite » sehe mit Pcrgnügen entgegen .

sine Pii
”
rh wie ' dt » o » »>cineu >1

|Jao OIIUII , langjährig . Lunge » -k
t»»d Kehlkopfleitzm befreit üiiij

» de jeden» unentgeltlich zu .
Dump . Schiffsoifizier ' a , D .

Berlin , HeinerZdorferstraße 12 ,

Friseur -Gehilfk,
ein tüchtiger , kann sofort eintreten bei
Fraiu Haselwander ,

» arlstrastr » 9 . IMS

BucfihaUer .
Erfahrn . . tücht . Buchhalter , bisher

meist in Fabriken thätig ge« ., sucht
Dtellg . unt . bescheid. Anspr . ! ». Zeug »
niste u. Referenzen . Erst . Offerten
unter Nr . 18074 an bi« Expedition
der . Bad . Presse " erb . 2 .1

Äostki ; ch -' Äiikkl«iklktt7
An einem guten Mittag - nnd

Abendtisch können noch einige bessere
Herren theisnehine » , 18054 .2. 1

Marißnstraste SS , parterre .

Än Aiüd wird in gittF
Pflege genommen.

Zu erfragen Marienstraste 36 ,
2. Htock . 18359 .2. 1

Billig § u veikilIlsen :
1 iweith , Kasten . 1 S -Tronipkte,

1 -Violine , 1 Tisch und Ki» derba »k.
Herrenstraste 20, A. Stock links .

Bott alte NWllWlik»
sind billig r« verkaufen . 18042

Aste Gi «nadi «rkas»rne Pr . 23.
ei rassenechte, jung «

Dachshüudinnett
sehr geeignet zur Zucht , find änsierst
billig 1» verkaufen I8l)G4
Stipt , Gstuther , alte Draa ^Kai' «' »»

Als Maffieterin
oder auf einem Äwrean sucht ein
ged . Fräulein mit bübfcker Handschrift
und der Buchführung kundig Stelle .
Ge fl . Offerten unter Nr . 18046 an die
Exped . der „ Bad . Vreffe " erb. 2 . 1

Äähringerslraße 13, eine Treppe hoch ,
O ist ein gut möblirteS und ein ein¬
facheres Zimmer z« vermietheu .
Ans Wunsch kann volle Pension
gegeben werden . 18050

aldhornstraße 33 , ist ein unmovs ,
^ Zimmer auf die Sttatze gehend ,

2 . Stock , ail «in « einzelne Person so ,
fort zu vermietheu 18048

Mittt - Gehilfe.
Ein jüngerer Konditor mit guten
lanisscn sucht ans sofort Stellung .'

MlMtzstchss , ftti » «** .

iCtue kleine ruhige Familie rMulter
' S und Tochter ) , sucht auf 23 . April
eine schöne ruhige Wohnung von
3 Zimmer nebst Zugchör . (1 . Stock
u . Bahnhosstadttheil ausgeschloffrn .)

Offerten unter Nr . 18047 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

in kinderloses Ehepaar sucht auf
^ 23 . April eine freundliche ge¬

räumige Wohnung von 5 Zimmern
sqmmt üblichein Zugehör , am liebsten
westlicher Stadttheil . Gefl . Offerten
bittet man unter Nr . >8066 in der
Exped . der «Bad - Presse " abzugeben .

zu Karlsrlthe .
Donnerstag den 5 . Dezember 1395 . .

4. Quartal , IJMk Abonii .- Vorstellung .

Vasantttsena
Drama in f ü n f Akten , nach einer
Dichtung des Königs Siidraka frei

bearbeitet vo » Emil Pohl .
Regie : Direktor Hgncke.

Pppfonen : #
Karndatta , ausderKitstc

der BrabMnei , , . Hr . Höckerl ^
Nohase, >a , dessen ,

Eähnche » . . Josephine Meyer .
Mqilreja , ans der Kgue

der Brahmanen Hr . Wassermann .
Samsthangka , Schwager

d . regierenden Königs Hr . Herz .
Arjgkg , eil , jnnger Hirt Hr , Andresen ,
Basantasena , Bajadere Frl . Berndl . ^
Maudanffq , deren

Sklavin . . . . Fr . Höcker.
Ei » Pader . . . . Hr . Brehm ,
Ei » Höfling . . . . Hr . Benedief ,
Der Obcrrichter . . . Hr , Mark ,
tliraka , ^ Anführers Hr . Kemps.
Kandanaka . ld .Hsschert Hr . Peiff .
Mamra . e. Spiclhalter Hr . Hallego .
Ein Spieler . . . . Hr . W . Beyer .
Stavaraka , Diener

Sginstbanaka ' s . . Hr . Ludwig .
Kumbiiakq , Diener der

Basantasena . . . Hr . Zörnitz .
Ein AnSrnfer . . . Hr . Hunkler .
Nandgnffa . Karttdosta ' s

Dienerin . . . . Fr . Schmidt .
Erster ^ Büraer f Hl - ZöschuiM
Zweiter / ^ » rger ^
Erste \ Frau aus | Frl . Schwarz .
Zweite j dem Boise ( F » >. Ämter .
Kiieger . Häscher. Sklaven Samst -
bannka ' s . Skl . '. oen nutz Sklavinnen

Basantasena ' s , Volk .
Znfsna ' /, ? Ahr . And » >/ . io N ?r-

^talse - Lriissnvng 6 Ahr .
Kleine Preise .

Freitag den 6 . Dezencher , 4 . Quattal .
135 . Aboniienients -Vorstrllung . Der
Hohn der Wildnis . Dramatisches
Gepicht in fünf Aklt » yo» Friedrich
H a l hi .

Beichstiallen -Theater
Marienstr . lt !. Hübstndt . Marienstr .lß '

Direktion ; KHIgei ». ^
Frsflag den 6 . Dez . bleibt Ke

Bühn » ßeschlasspn wegen Bot -
bereitung „ Dtp istelsO tt « die Erd «
i « 8v Tagen " ,
Hpnntna be « 8 . Dezember « ist

Montag de « 9 . Dezember :

Kte Meile um die Gr^e
ln 80 Hagen

oder
Die Weite nm eine MillilM-
Großes BusftattllNgsstück Ntit Ballet
in 11 Bildern mit oollstäudiaen neu «»

D ' ksrstionen . 1806U .I
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Nationalliberaler Verein Karlsruhe .
Freitag den 6 . Dezember d. I .,

Abends halb 9 Uhr:

V ersammluug
im Saal III der Schrempp’schen Brauerei .

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage,
2. Neuwahl deS Borstandes,
3. Allgemeine Besprechungen .

Wr laden unsere Mitglieder hiermit zu zahlreichem Besuche
frrundlichst dn. ' 18051 . 2 . 1

_ Per Torstand ._

GchnMtiu Eonmdia.
19 * Samstag den 7. Dezember ,

Abends prücis 8 Uhm

Stiftungs - Concert
im grossen Saale der Festhalle.

Wegen Einführung verweisen wir auf das den verehrl . Bereins-
mitgliedern zugegangene Rundschreiben.

WWW Eingang durch den Garderobeanba « . ■ ■
Gallerie bleibt geschloffen.

Der Worflcrnö .17939

Verein ehern, bad . Prinz Karl-Dragoner.
Zn dem Samstag den 7 . d. M . stattfindmden

IV . Stiftung 's - Fest
laden wir unsere Mitglieder und ihre Familienangehörigenergebenst ein .

Lokal : Colofsenm . Anfang : Punkt 8 Uhr . 1805 ?
Der Vorstand.

Badischer Fra « enVerein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von

Arbeiten der Kunstftickereischule findet im Galleriegebäude,
Linkenheimerstraße 2, an folgenden Tagen statt:

D !E . , S . f 10 « ». di.
| Nachm. 5Vt Nhr.Mittwoch 4.

Donnerstag „ 5 . „
Eintrittsgeld 20 Pfennig.
Znm Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 30. November 1895 .
Den Vorstand der Abtheilung I des Bad .

Frauenvereins . 17710 .5.5

Zur Schützenliesl
.

Heute Donnerstag den 5 . Dezember d. I . : 18060

Concert- Soiree
der Gefeilscht

Änfang 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein Fr . L . Schäfer .

Gold- u . Silberwaaren-Ausverkauf.
'9Robert Schil

Goldarbeiter,
| üirreRitrasse 25, Herressfrasse 25.

Da ich diese Artikel nicht mehr weiter führe , I
I verkante ich meine sämmtliche Gold - und Silber -
waaren , die ich auf Lager habe, zu annehmbaren,
billigen Preisen .

h Passende Weihnachfs Geschenke , sm
Mache zugleich auf meine anerkannte

Reparatur -Werkstätte
| aufmerksam . 18063* !

Zk Ver §teig :erniig [
spanischer Weine.

Im Aufträge des Herrn IW . Bentner versteigere ich im hiesigen Grostherzog !. ZollkellerR ü p p u r r e r st r a ß e hier :
WU " Donnerstag den 5 . Dezember ,

von Lv bis 12 und 2 bis 4 Uhr ,
un^ verdm in Criginalgebinden von 18 Liter anS Nlalaga$ Madeira* Sherry , Portwein und Marsala , SS
welche am Bersteigerungstag erprobt werden können, unter voller Garantie der Aechtheit der Qualität
um das entsprechende Höchstgebot einschließlich Zoll , Fracht und Steuer frei zugeschlagen .

Zugleich werdm einige KistenZgarantirt achter _____chinesisclier Tliee mmm
1894— 95er Ernte, hochfeine Llualität , einer Bersteigerung ausgesetzt und von 2 Pfund «N
Verzollt abgegeben.
17752 .4.4 Der Beauftragte :

r r«8 ! Phrjct flprtpl *
♦ Ulli 101 « Uul IGI , «ä, , X
X Manufacturwaaren- , Betten- und Ausstattungs-Geschäft, ♦
^ empfiehlt für

^

in sehr großer Answahl und z« billigsten Preise « :
% JDamen- und Herren-Kleldrrstoffe, sowie stimmt - J
5 liche Artikel der Manufakurwaaren - und Aussteuer -Branche . ^

Reste ♦
besonders billig. 180255.1 ^♦ ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ Zurückgesetste Kleiderstoff« «. Buckskins sowie

praktischeWeihnachtsaeschenke
bietet mein außerordentlich großes Lager fertiger Wäsche.

Unter Anderem empfehle:
Damen -Hemden
Damen -Nachthemden
Damen -Beinkleider
Damen -Jacken
Damen -Röcke

h Stück Mk. 0,85 , 1 .— , 1 .20, 1 55 , 1 .90,
ä Stück Alk . 2 .— , 2. 50, 2 . 90, 3.40 , 4 . —,
h Stück Mk. 1 .— , 1 . 35, 1 . 60, 1 85 , 2 . 20,
ä Stück Mk. 1 .25 , 1 . 45 , 1 . 75, 2 .—, 2.40,

1 .55 , 1 .80 , 2. 15 , 2 50 ,

s «n |
u *3

ä Stück Mk . ,Kinder -Wäsche für jedes Alter, sämmtliche Artikel für Erstlinge .
Davnen-Schürzen in allen Preislagen .

Besonders aufnierksam mache auf einen Posten großer Raushaltungs -
schürzen in prima Zeugle, ä Stück 1 Mk .

Sämmtliche bei mir vorräthige Wäsche ist aus bestem Elsässer Hemdentuch
gefertigt, vollkommen im Schnitt und vorzüglich gearbeitet .

J . Goldschmidt ,
Wäisehefabrik , Aiisstattimgsgescliäft ,

74 Kaiserstrasse , am Marktplatz . 17570.4 .2

t© ♦
3* w3

SS Ä

r- v

ISTur noch
dauert der anerkannt große , billige

italienische Schirm - Ausverkauf !
Lu passenden Weihnachtsgeschenken empfiehlt sein großes Lager in

Neuheiten in Regen - und Sonnenschirmen
iitib sind dieselben in aroßartiger Auswahl und feinster Ausführung eingetrosten zu
überraschend billigen Preisen in nur solider streng reeller Waare , wie seit langen Jahren
in Karlsruhe bekannt , und ladet zum Besuche ein -

Hochachtend
italienischer Schirni -Jkisverkaiif

Buscliini Pietro aus Italien,
HO Koi - erstrasse HO in Karls nh6 *

s

Z . S
2 .

*
SS
S 8er *

17952 .10 .2 «rSS
§ « •
® n

n8
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Abtheilimg für Con :
Der vorgerückten Jahreszeit wegen ist eine größere Anzahl

interjacken, Capes und Re;
bedeutend im Preise herabgesetzt.

Ebenso werden die noch vorräthigen Ulodell-Lsstünie zu
sehr billigen j)reisen abgegeben .

HcsWs-EiGiW Mid
"

/
'

. .
Einem verehr !. Publikum von Ettlingen und Umgegend hierdurch die

ergebene Mitiheiiung , daß ich daS

Ou8t!mu8 „2rlr Krön «“
dahier käuflich erworben und seit acht Tagen eröffnet habe. Es wird mein
eisrigstes Best : eben sein , meine werthen Gäste durch Verabreichung guter
Epeesen und Getränk » zu jeder Zeit zufrieden zu stellen unter Zusicherung
»Hier reeller Bedienung . Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne
1733 i .3.3 hochachtungsvoll

Karl Winter ,
seither Gastwirth „zur Sonne“ in Rastatt .

Ettlingen , den 22 . November 1895

Mliurtm ,
ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angeferligt in der

tet Badi - eben SttSt ".

*

• chiedmayer S> SShne .

für ein Pianino hat, hat auch I
5 Pfg . um meine Preisliste zu verlangen !

Die billigste Bezugsquelle fttr Prima -Fabrikate

A. M. Ltlllg , Pianolager in Rastatt , i
Prima - Referenzen aus Rastatt, Karlsruhe,

Baden , Pforzheim , Offenburg etc .

S1

Lipp &> Sohn .
rfk-QO
P
o

■

ktitgß
vo » ^%

u \
zu beiannt billigsten Preisen

bei 17010 .15.9

J. Petry ,
tun ßin ^ U ^ V^ ’

Kaiserstraste 151 ,
Ibern Museum gegenüber

38 u . 40 Kaiserpassüge 38 u . 40.

8. 1». Fischt
Antiquitäten-Handlung.

Passende

Weihnachts -Geschenke
einpfehle ich, als :

Antike Porzellane , KrhstaÜO
Broneen , alte und moderne
Oelgemälde , Kupferstich »,
Gold - « ttd TUdersachen ,
Uhren , Lüster , in Zinu :
Krüge , Kanne « , Platten :
ferner : Waffe « , Milde ! und

Bücher , i?9013 -2
38 n, 40 Kaisrrpassage 38 u . 40.

eine feine neue , Portobezug sowie
rrameeltascheu -DlvanS . Divan m
ZantaRestaff̂ ESahnzimmerkauapee
1 Ottema » stehen billig zum
kauf bei « . « " '

Biirgrrftraßr 8 .

Der -
'
Tapezier ,
17849 .4 .8
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